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Gott spricht noch heute

Eine Verheißung Jesu Christi lautet (Joh. 14, 21):

„Wer Meine Gebote hat und sie hält, der ist es, der Mich liebt. Wer Mich
aber liebt, der wird von Meinem Vater geliebt werden, und Ich werde ihn
lieben und Mich ihm offenbaren.“

Aufgrund dieser Bedingung und dieses Versprechens konnten die von
Bertha Dudde aufgezeichneten und auch im vorliegenden kemenheľ
veröffentlichten Texte Eingang in unsere Welt finden.

Es offenbart sich in den von Bertha Dudde empfangenen Texten Gott
Selbst in Jesus Christus, dem Lebendigen Wort Gottes ....

Das Ewige Wort Selbst spricht uns Menschen hier an ....

Vieles in den alten Überlieferungen, viele oľ „eingekernte“ Worte der Bibel
erfahren einen neuen Aufschluß. In diesem Licht entwickelt sich Verständ-
nis für den neu offenbarten Heils- und Erlösungsplan Gottes. Sichtbar wird
die unendliche Liebe und Weisheit Gottes, Seine Barmherzigkeit mit der
gefallenen Schöpfung ... sowie die Liebelehre Jesu Christi. Konfessions-
oder Religionszugehörigkeit tritt folgerichtig in den Hintergrund, zumal
Gott nur die Herzen der Menschen sieht und beachtet.

Bertha Dudde (1891 - 1965) war insofern eine von Gott Erwählte. Man
kann sie als prophetische Mystikerin bezeichnen, mehr noch ist sie christli-
che Prophetin, deren Offenbarungen sich in vergleichbare Niederschriľen
anderer christlicher Mystiker der vergangenen Jahrhunderte einreihen.

Bertha Dudde durľe zwischen 1937 und 1965 fortlaufend 9000 einzelne
Kundgaben empfangen und niederschreiben. Durch die Zusammenarbeit
vieler hilfswilliger Freunde wurde die Herausgabe ermöglicht.

Die in diesem kemenheľ veröffentlichten Kundgaben bilden eine thema-
tische Auswahl aus dem Gesamtwerk. Diese Auswahl will aber keinesfalls
das chronologische Lesen aller Kundgaben ersetzen, welches alleine bei
weiteren Fragen oder Unklarheiten den Kontext erschließt.
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Wo keine prophetische Offenbarung ist, wird das Volk wild und wüst --
aber wohl dem, der auf die Weisung achtet!

Sprüche Salomos 29/18

Nichts tut Gott der Herr ohne dass Er seinen Knechten, den Propheten,
zuvor seinen Ratschluss offenbart hat.

Amos 3/7
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Das Reich Gottes

Als Jesus auf Erden wandelte, sprach Er vom Reiche Gottes, von einem
Reich, das nicht von dieser Welt ist .... Er sprach nicht von weltlicher
Macht, Er sprach auch nicht von einer kirchlichen Macht, von einer Orga-
nisation; Er sprach auch nicht von Männern, die an Gottes Statt herrschen
sollten über Seine Gemeinde; .... Er sprach nur zu Seinen Jüngern: „Gehet
hin und lehret alle Völker“ .... Er gab ihnen den Auľrag, die Menschen zu
unterweisen in Seiner Liebelehre, und Er versprach ihnen Seine Mitwir-
kung, so sie in Seinem Geist verblieben .... Denn sowie sie Liebe lehrten,
mußten sie selbst in der Liebe leben, und also war der Herr Selbst mit
ihnen, Der die Liebe ist. Wo aber die Liebe regieret, ist jede herrschende
Gewalt unnötig .... wo die Liebe regieret, dort dienet einer dem anderen,
und wo die Liebe regieret, dort sind Gebote unnötig, es sei denn, das Gebot
der Liebe wird den Menschen gepredigt, das Gott Selbst gegeben hat.

BD 0590 empfangen 20.9.1938

Offenbarung der Liebe Gottes ....
Vaterliebe ....

Unsagbar beseligend ist es, das Gottesreich zu gewinnen, und mächtig ist
der Drang zur Höhe, wenn sich die Liebe Gottes dem Erdenkind offenbart
hat. Denn es weilet der Mensch in irdischen Regionen, solange sein Geist
verhüllt (ist = d. Hg.), doch sowie sich die Gnade Gottes über das Erdenkind
ergießt, erworben durch Wirken in Liebe, wird sich die Seele aus ihrer
Umhüllung lösen und in der Vereinigung mit dem Gottes-Geist ihr Ziel
suchen. Es wird ihr offenbar werden, wie aller Geist von Gott ausgeht,
der die Veredlung des Menschen bewirkt .... Und nimmer wird sie nun
verfehlen, sich die Gnade Gottes zu erringen und zu erbitten, auf daß es
ihr nicht an Verständnis mangle, das Rechte zu erkennen und dem Willen
Gottes gemäß ihre Zeit auf Erden zu nützen.

Denn so sich die Liebe Gottes Selbst offenbart hat, vermag das Erdenkind
nimmer zu lassen von seinem Schöpfer und wählt nun den kürzesten
Weg, der ihn zum Vater führt, und wird sein ganzes Augenmerk darauf
richten, das rechte Verhältnis zum himmlischen Vater herzustellen, das

1



ihm dann auch wieder die ganze Vaterliebe sichert. Denn Gott verheißt
Seinen Kindern das ewige Leben .... und will sie teilnehmen lassen an
Seiner Macht und Seiner Herrlichkeit.

Wer die Herrlichkeit Gottes schauen will, muß sich als Kind des Vaters
fühlen, Ihn über alles lieben, und aus dieser Liebe heraus wird ihm die
Kraľ erwachsen, nur immer nach dem göttlichen Willen zu leben. Es wird
so der Weg zur ewigen Seligkeit unbeschwerlich sein, und es wird keiner
großen Mühe bedürfen. Wer sich dem Willen Gottes freudig unterordnet,
von dem nimmt der Herr Besitz, stattet ihn aus mit Seiner Kraľ, stärkt ihn
mit Seiner Liebe und verhütet, daß er je von dem rechten Wege abweiche,
sondern immer nur strebe nach oben ....

Amen

BD 5443 empfangen 20.7.1952

Geistige Dürre - Lebenswasser ....
Geistigen Hunger wecken ....

Jede Gelegenheit sollet ihr ergreifen, um für Mich und Mein Reich tätig
zu sein. Der geistige Hunger soll erweckt werden, ihr sollet Kostproben
verteilen und im Glauben an Mich auch immer Meines Segens gewiß sein
können, auf daß eure Arbeit erfolgreich sei. Es ist eine große geistige Dürre,
eine geistige Wüste, wo kein Leben gedeihet, und in diese Wüste sollet ihr
Fruchtbarkeit bringen .... ein Vorhaben, das fast unausführlich erscheint
und doch möglich ist, wenn das lebendige Wasser ihr zugeführt wird,
wenn etwas wahrhaľ Lebenerweckendes in die Wüste getragen wird und
sorgsame Pflege der hervorbrechenden Saat zugewandt wird, wenn mit
viel Liebe und Geduld Mein Wort, das rechte Lebenswasser, überall hin-
getragen wird, wo die Menschenherzen öde und leer sind und eines neuen
Auflebens bedürfen. Es muß der geistige Hunger in den Menschenherzen
sich rühren, und darum muß ihnen das Brot des Himmels nahegebracht
werden, damit sie danach greifen und sich laben .... Wenige nur machen
den Versuch, doch diese werden es nimmermehr bereuen, denn sie emp-
fangen etwas Köstliches, das sie nicht mehr hingeben wollen.

Keine geistige Gabe bleibt wirkungslos, sowie sie nur einmal empfangen
wurde als Nahrung der Seele. Wer sie im Verlangen nach geistiger Speise

2



aufnimmt, der wird auch Stärkung erfahren und dankerfüllt sie als Him-
melsbrot erkennen, er wird seiner Seele das lebendige Wasser zuführen
und wahrlich aus einer Wüste des Herzens ein fruchtbares Erdreich ma-
chen, er wird den Strom göttlicher Liebe spüren und sich ihm öffnen, und
er wird fürderhin nimmermehr darben, denn sowie er verlangt nach Nah-
rung für seine Seele, wird er sie auch empfangen. Ihm sende Ich Meine
Boten zu, daß sie ihm verabreichen, was er brauchet für seine Seele. Und
darum sollet ihr unablässig tätig sein, denn die geistige Not ist groß, und
nur Mein Wort kann den Menschen geben, was sie benötigen, um die
geistige Not zu verringern ....

Amen

BD 1126 empfangen 4.10.1939

Voraussage ....
Naturgeschehen ....
Verheerende Krankheit ....

Noch eine kürzeste Frist setze Ich euch, auf daß ihr euch besinnet und
den Weg verlasset, den ihr nun auf Erden wandelt. Und so die Stunde
gekommen ist, die den Untergang derer herbeiführen soll, werdet ihr es
erkennen am Licht des Tages, wie es weichet zu ungewöhnlicher Zeit, und
ihr werdet in der Finsternis das letzte Anzeichen erblicken .... Ihr werdet
zum letzten Mal gewarnt und wiederum gemahnet zur Umkehr, denn noch
kann der einzelne für sich das ewige Verderben abwenden, noch ist ihm
die Möglichkeit geboten, seine Seele zu retten, und er gibt sein Leben dann
nur hin, um es wiederzuempfangen.

Doch diese Stunde wird furchtbar sein, denn es erbebet die Erde, es stürzet
das Wasser hervor und überflutet mit Brausen und Tosen das Land, und
die Menschheit erkennt, daß sie machtlos ist dem Treiben der Naturgewal-
ten gegenüber. Und die Verzweiflung wird groß sein und das Entsetzen
unbeschreiblich, so das nahende Ende ihnen erkennbar ist. Und eine große
Anklage gegen die Gottheit wird ertönen, doch ihrer eigenen Schuld ge-
denken sie nicht. Sie bleiben verstockten Sinnes selbst in dieser großen
Not bis auf wenige, denen Ich sichtbar beistehen werde. Denn es sollen
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nicht restlos vertilgt werden, die Gott dem Herrn die Ehre geben und ihre
Schuld Ihm bekennen.

Und es wird das Gericht nur kurz sein, und so die Sonne wieder durch die
Wolken bricht, ist das Entsetzen der Nacht beendet .... doch der irdische
Schaden unübersehbar. Strahlender als je wird die Sonne scheinen, ruhig
und mild die Luľ zu spüren sein, und alles wird im Licht der Morgenröte
den Augen der Überlebenden sich darbieten, doch das Entsetzen wird die
Menschen nicht froh werden lassen, bevor sie sich nicht Mir übergeben
haben und alle weiteren Wege Mir Selbst überlassen.

Und Mein Geist wird diese Schwachen erleuchten, sie werden plötzlich
sehend werden, und das Entsetzen weicht einer höheren Erkenntnis, sie
loben und preisen Mich und sind glücklich und dankbar, daß Ich Mich ihrer
erbarme und sie ausersehen habe zur Fortpflanzung des Geschlechtes
.... und ihre Liebe zu Mir wird entflammen, und sie werden wetteifern,
Mir ihre Dienste anzubieten, und Ich werde sie auserwählen zu Meinen
Dienern, und nun wird geistige Kost diesen geboten werden, und der
überaus großen geistigen Not wird ein Ende gesetzt sein und ein neues
Zeitalter beginnen, das geistiges Streben in den Vordergrund stellt und
weltliches Verlangen nur noch schwach erkennen läßt. Die teilnehmen an
diesem großen Geschehen, werden dessen gedenken bis zu ihrem Ende,
denn offenkundig äußerte Sich der göttliche Schöpfer ....

Es geht ein Sendbote Gottes durch das Land und lässet zuvor seinen
Mahnruf ertönen .... Es wird zuvor die Welt voller Entsetzen das Land
meiden, das Not und Elend überträgt auf alle Menschen durch Krankheit
und Seuchen aller Art. Es wird eine verheerende Krankheit die Menschen
befallen, und sie werden keine Rettung finden, und dies wird der Anfang
sein des Endes .... Und nun das neue Reich entstanden ist, beherrschet dies
ein gerechter Richter, ein gütiger weiser Monarch, der, ohne Widerstand zu
finden, anerkannt wird überall, und ob auch die Welt des Scheins zur Zeit
noch alles beherrschet, sie wird zerfallen und weichen müssen der neuen
Zeit, und es wird Wahrheit und Gerechtigkeit das Merkmal sein, daß eine
Trennung stattgefunden hat von allem Unreinen .... daß die Lüge und der
Schein weichen mußte, weil es Mein Wille war ....

Amen
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BD 1153 empfangen 30.10.1939

Naturerscheinungen ....
Temperatur ....
Stern ....
Voraussagen ....

Es eilet die Zeit, und der Menschen Sinn ändert sich nicht, es gehen un-
zählige Seelen zugrunde, so der Herr ihnen nicht in letzter Stunde noch
Seine Liebe anträgt und ihnen den entsetzlichen Untergang alles Irdischen
vor Augen führt .... Und daher achtet der Tage, die sich wesentlich unter-
scheiden werden von der sonst üblichen Jahreszeit. Je niedriger die Sonne
steht, desto helleren Schein wird sie von sich geben, und es wird eine
ungewöhnliche Temperatur die Menschen in Erstaunen setzen .... Und
dies wird Anlaß geben zu Vermutungen aller Art .... Man wird teils hoff-
nungsfroh der kommenden Zeit entgegensehen, teils ängstliche Bedenken
haben, und es wird der Mensch geneigt sein, ein übernatürliches Walten
anzuerkennen.

Jedoch gedenken die wenigsten ihres Verhältnisses zu Gott .... Sie erkennen
es nicht, daß Gott Selbst ihr Denken Sich zuwenden möchte, sie bemühen
sich auch nicht, einen Zusammenhang zu suchen in den außergewöhnli-
chen Naturerscheinungen .... Ja, sie gewöhnen sich sehr schnell daran und
ziehen nicht den geringsten Vorteil daraus für ihre Seele. Denn so sie nur
aufmerken möchten, würde ihnen der Ruf aus der Höhe verständlich sein.
So sie aber ihres Verhältnisses zum Schöpfer nicht gedenken, bleiben sie
irdisch gesinnt und nehmen nichts ihnen geistig Gebotenes an. Und es
sind alle diese außergewöhnlichen Naturerscheinungen Äußerungen des
geistigen Wirkens jener Kräľe, die Gott untertan sind und willig, Ihm zu
dienen.

Es werden sich erneut geistige Strömungen bemerkbar machen und die-
se den Menschen in Erscheinung treten auf mannigfache Art, und doch
wird der Menschheit Denken sich wenig damit befassen, denn ungeheu-
er wirket auch die Macht der Finsternis, und diese kämpfet gegen alles
geistige Erkennen .... sie sucht abzuschwächen das Göttliche, und so wird
die Menschheit nur immer irdischem Geschehen Beachtung schenken und
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dem Wirken der Gottheit in der Natur teilnahmslos gegenüberstehen, ob-
gleich in sichtlich wohltätiger Weise die Menschen davon berührt werden.
Nur eine kleine Zahl sieht Gottes Hand sich den Menschen entgegenstre-
cken und suchet die Mitmenschen aufzuklären, doch nur die Wohltat, die
körperlich spürbar ist, erkennt man an, nicht aber eine Weisung von oben,
die eine Änderung des menschlichen Denkens bewirken soll.

Und in diese Zeit des Wohlbehagens, hervorgerufen durch außergewöhn-
liche Wirkung der Sonne zu ungewöhnlicher Zeit, fällt ein Ereignis, das
auch jedem geistig Blinden zu denken geben sollte .... Es löst sich ein Stern
vom Firmament und verändert seine Bahn .... Es wird dieser Stern eine
Leuchtkraľ haben, die alle anderen weit übertriķ, er wird hell erstrah-
len des Nachts und sich der Erde nähern, so daß auch diese Erscheinung
wieder ungewöhnlich ist für die Menschen und doch gleichzeitig ein Be-
weis dessen, daß der Schöpfer des Himmels und der Erde alle Gewalt hat
und also auch den Sternen ihre Bahn vorschreibt nach Seinem Willen. So
dieser Stern sichtbar ist, geht die Menschheit immer mehr dem geistigen
Wendepunkt entgegen ....

Es wird ihr so viel Hilfe geboten in geistiger Beziehung, daß sie wahrlich
nur ihren Willen benötigt, um diese Hilfe sich anzueignen, doch ihr Sinn
wird immer verstockter, ihr Denken immer verblendeter .... Und es ist die
Zeit nicht mehr fern, deren der Herr Erwähnung tat auf Erden, daß eine
Tür aus ihren Angeln gehoben wird, so der Mensch sein Herz verschließet
allen geistigen Strömungen. Es wird das Licht leuchten auch dort, wo es
gemieden wird, denn der Lichtstrahl wird so hell sein, daß er alles durch-
dringet, und es wird sehen müssen auch der geistig Blinde, nur wird sein
Wille dennoch ablehnend sein, und das Ende wird sein, daß er von dem
Licht verzehrt wird .... Denn alles, was hell, licht und klar ist, bannet die
Finsternis .... Und es besieget das Licht die Finsternis insofern, als die
Dunkelheit weichen muß, wo einmal das Licht der Wahrheit sich Bahn ge-
brochen hat. Und es wird die Lüge und der Schein in sich zusammenfallen,
jedoch die Wahrheit wird bleiben bis in alle Ewigkeit ....

Amen
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BD 1161 empfangen 5.11.1939

Geschehen ....
Freudentaumel ....
Tragik ....

Der Himmel und Erde erschaffen, ist in Seiner Weisheit unübertrefflich.
In unveränderter Gesetzmäßigkeit lenkt Er alle Seine Schöpfungen, und
in weiser Vorausschau des Willens der Menschen erachtete Er die Zeit für
gekommen, wo sich Seine Machtvollkommenheit äußern wird in sichtbarer
Weise, erkenntlich an eben Seinen Schöpfungswerken. Ohne bestimmte
Zeitangabe zuvor wird es sich ereignen, daß durch ungeheure Eruptionen
die Erde heimgesucht wird, und es lenket der Herr sichtbar Seine Ihm
ergebenen Geschöpfe zu jener Zeit in den Bannkreis dieses Geschehens
....

Er wird eine Grenze setzen, auf daß verschont bleibe, die Seinen Willen
sich zum eigenen Willen machten, Er wird ihnen allen die Größe Seiner
Liebe beweisen, daß Er sie beschützet vor argem Leid. Er wird ihnen
wiederholt zu verstehen geben, daß sie unter Seiner Obhut stehen und
sich geborgen fühlen können, so sie Ihm nur vertrauen. Und es werden
Unzählige offensichtlich ihrem Untergang zusteuern, so sie der inneren
Stimme nicht folgen, die sie deutlich warnen wird, den einen Ort zu
verlassen und sich einem anderen Ort zuzuwenden. Wer der inneren
Stimme Folge leistet, wird gleichfalls verschont bleiben, doch wer den Ruf
der Welt hören will, der folget diesem, und die Warnungen des Herrn sind
vergeblich ....

Das Unheil wird sie erreichen und mit aller Gewalt noch in letzter Stunde
an ihrem Gewissen rütteln. Es wird der Mensch die Stimme hören, doch
ihrer nicht achten .... Er wird den Lockungen der Welt folgen .... er wird im
Freudentaumel untergehen und ein Ende des Entsetzens erleben .... Er hat
allen Anschluß an Gott verloren, und so er in größter Gefahr ist und auch
dann noch nicht den Weg zu Ihm findet, ist er verloren auf ewige Zeiten ....
Der Lebensgenuß wird ersehnt und geistiger Tod die Folge sein.

Es wird, wer die Welt meidet, dem Unheil entrinnen, und es wird sichtlich
geschützt werden, der seine Zuflucht nimmt zu Gott. In größter Not und
Gefahr lässet der Herr die geistigen Wesen wirksam walten, und diese
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gebieten den Elementen der Natur, wo gläubig ein Kind zum Vater ruľ
.... Dieses wird Hilfe finden in größter Not und wird wunderbarerweise
gerettet werden, denn alles gute Geistige stehet denen bei, die des Vaters
gedenken und sich Ihm übergeben. Doch viele sind es wahrlich nicht ....

Es verharret die Menschheit in größter Abwehr, sie will sich nicht beugen
vor der höchsten Gewalt, sie lästert bis zum Ende, so sie ihre Ohnmacht
erkennt. Und der Geist des Widerchristen wird deutlich erkennbar sein.
Sie werden verhöhnen, die Gott den Herrn anrufen, und sich also in die
Gewalt dessen begeben, dem sie schon zuvor verfallen waren. Und die Welt
wird ein Schauspiel erleben von ungeheurer Tragik, und nur der gläubige
Mensch wird erkennen, daß der Herr Sich deutlich bemerkbar machen will
und denen Rettung bringt, die Seine Gnade erflehen.

Und alle Welt wird Anteil nehmen an diesem Geschehen, und jedem
Menschen wird es überlassen bleiben, das Wirken einer höheren Macht
darin zu erkennen oder nicht. Denn immer wird das Wirken der ewigen
Gottheit so zum Ausdruck kommen, daß es die Freiheit des menschlichen
Willens nicht beschränkt, denn es soll kein Geschehen den Menschen
zwingen zum Glauben an Gott, jedoch ihm durch die Liebe Gottes der
Glaube leicht annehmbar gemacht werden, und darum bereitet der Herr
dieses Geschehen vor, das in seinem Umfang und in seinen Auswirkungen
unvorstellbar ist ....

Amen

BD 1398 empfangen 28.4.1940

Katastrophe ....
Vorhersage ....

Es ist ungeteilte Aufmerksamkeit vonnöten, um folgende Kundgabe in
Empfang nehmen zu können: Die göttliche Weisheit hat ein Ereignis vor-
gesehen, dessen Auswirkungen ungeheuerlich sind. Es bereitet sich für
allernächste Zeit schon eine Katastrophe vor, die durch irdische Macht
weder aufgehalten noch abgeschwächt werden kann. Es werden unzählige
geistige Wesen in Aktion treten und im göttlichen Auľrag das Innere der
Erde in Aufruhr bringen, es wird sich die Erde spalten, und es werden
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Wassermassen hervorbrechen, es wird ein Vernichtungswerk von katastro-
phalem Ausmaß sich vollziehen, und dies wird namenloses Elend bringen
über die Menschheit, die davon betroffen wird. Und dies geschieht in
kürzester Zeit ....

Eine kleine Weile noch wähnet ihr Menschen euch mächtig und sicher vor
aller Gefahr; ihr betrachtet nur das Weltgeschehen um euch und glaubet
euch geborgen und außer Gefahr .... Doch ihr vergesset, daß eine Macht
gebietet über alles, in, auf und über der Erde. Und da ihr Den vergesset,
Der alles regiert nach Seinem Willen, so wird Er durch die Naturgewalten
zu euch sprechen, und ihr werdet Ihn vernehmen müssen, denn ihr könnt
Seiner Stimme nicht entfliehen. Die Weisungen von oben beachtet ihr
nicht, der Erde Leid ändert euer Denken nicht, doch die göttliche Stimme
könnt ihr nicht übertönen, denn sie ist stärker als aller Lärm der Welt.

Und darum wird euch dies verkündet zuvor, daß ihr den Herrn erken-
net, so Seine Stimme ertönen wird .... Die Welt wird zwar nichts davon
hören wollen, sie wird rein irdisch der großen Not zu steuern versuchen,
aber göttliches Walten beständig verneinen. Und viele werden sich jener
Meinung anschließen und also nur das Elend sehen, nicht aber den göttli-
chen Willen daran erkennen, der um der Besserung der Menschheit willen
ganze Landstrecken der Vernichtung preisgibt.

Und dies wird die Zeit ankündigen, daß eine unverdiente Plage ein Land
treffen wird und daß jenes Land in ärgste Bedrängnis kommt, und so irdisch
keine Rettung mehr möglich erscheint, leget Gott Selbst Sich ins Mittel und
weiset die Naturelemente an, einzugreifen in irdische Maßnahmen. Und
es wird klein werden, was sich vorher groß wähnte, denn es wird seine
Kraľ und Macht benötigen, um aufzurichten, was zerstört ist. Es wird die
Menschen brauchen zur Wiederherstellung seines eigenen Landes, das,
vorher blühend, nun verwüstet und brachliegt und vieler Arbeitskräľe
bedarf.

Und dies wird die Zeit sein, da der Mensch sich befaßt mit anderen Fragen
als bisher. Denn wer diese Zeit überlebt, steht wahrlich in der Gunst Gottes
.... Er hat bezeuget, daß er sich dem Herrn verbunden hat .... er sandte seine
Gedanken in größter Not zum Vater im Himmel, und der Vater erhörte
das Gebet eines Menschen, der Ihn erkannte und in schwerster Not zu Ihm
fand. Denn Er sendet alles Schwere ja nur über die Menschheit, daß sie
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den Glauben an Gott wiederfindet .... Und so muß Er nun auch den völlig
niedergerungenen Glauben gewaltsam zur Höhe bringen, indem Er Seine
Allmacht den Menschen beweiset und der Welt zeiget, daß Er der Herr ist
über Himmel und Erde ....

Amen

BD 1538 empfangen 25.7.1940

Hergang der Katastrophe ....

Die Lehrkräľe des Jenseits bemühen sich in immer gleicher Weise um
dich und suchen dich leicht aufnahmefähig zu machen, doch nicht immer
ist dein Herz aufnahmewillig, und es entstehen dann solche Hindernis-
se, die das Aufnehmen erschweren. Es muß ungeteilte Aufmerksamkeit
den Gaben des Himmels entgegengebracht und alle irdischen Gedanken
gemieden werden, dann finden die Gedanken der jenseitigen Freunde
leichten Eingang. Die göttliche Liebe sendet dir Boten entgegen, die dich
stärken sollen in deinem Empfangswillen. Sie bringen dir eine Kundgabe,
die in verständlicher Weise dir den Hergang der Katastrophen beschreibt,
die entscheiden sollen über Tod und Leben des einzelnen.

Die wenigsten Menschen beachten die Anzeichen der kommenden Zeit.
Sie verwundern sich wohl über Abwechslungen oder Unregelmäßigkeiten,
die sich in der Natur bemerkbar machen, gehen jedoch mit einer Leicht-
fertigkeit darüber hinweg. Sie sehen darin keine Äußerung des göttlichen
Willens, sondern eben nur eine Zufälligkeit. Und also werden sie auch
anfänglich den Erscheinungen keine Beachtung schenken, so das Naturge-
schehen im Anzuge ist. Es werden durch Windhosen zuerst die Menschen
aufmerksam gemacht werden auf ein heranziehendes Unwetter. Es wird
dies so plötzlich kommen, daß Mensch und Tier in größte Bedrängnis
kommen, denn sie vermögen kaum, dem heľigen Sturm Widerstand zu
bieten, und dies wird der Anfang sein ....

In kleinen Abständen werden heľige Erdstöße spürbar sein, und es wird
sich der Himmel verdunkeln, ein Donnergetöse wird vernehmbar sein, und
es ist dies so furchtbar, daß unter Mensch und Tier eine Panik ausbricht,
daß diese in der Flucht ihre Rettung suchen. Doch die Dunkelheit hindert
sie, und die Not wird immer größer, das Getöse wird immer lauter, die
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Erderschütterungen immer heľiger, die Erde öffnet sich, und gewaltige
Wassermassen brechen sich Bahn aus dem Erdinneren. Und wohin das
Auge sieht .... Wasser und Finsternis und ein unbeschreibliches Chaos
unter den Menschen, die ihre entsetzliche Lage erkennen und in ärgster
Bedrängnis sind.

Es werden die Tage zuvor so strahlend sein, daß eine gewisse Sorglosigkeit
die Menschen ergriffen hat, und es wird der Umsturz so plötzlich kommen,
daß niemand Vorsorge treffen kann in irdischer Beziehung, diese aber auch
völlig unnütz wäre, denn es widersteht diesen Elementen keine irdische
Macht. Nur der gläubige Mensch spürt nun die göttliche Allmacht .... und
vertraut sich seinem Schöpfer an .... Und ob auch sein Herz bangt und zagt,
so er das Treiben der Elemente sieht, er harrt doch geduldig, bis ihm Hilfe
kommt, denn er sendet seine Gedanken hinauf zu Ihm.

Wer des Lebens Sinn und Zweck erfaßt hat, weiß, daß nun die Stunde
der Entscheidung gekommen ist für einen jeden Menschen. Und er wird
versuchen, geistige Hilfe zu bringen, wo es nur möglich ist, er wird die
Unglücklichen trösten und sie zu Gott hinweisen; er wird helfen, indem
er ein Lichtlein anzündet in tiefster Dunkelheit .... Denn Gott wird jenen
die Möglichkeit geben, zu wirken für Ihn .... Jenen, die Ihn erkannt haben
und sich Ihm zum Dienst anbieten, Ihnen wird ein reiches Betätigungsfeld
zugewiesen werden, und der Samen wird auf guten Boden fallen, denn
Gott verschonet, die Seiner achten oder in größter Not zu Ihm finden ....

Amen

BD 2454 empfangen 22.8.1942

Einfachste Lebensführung in kommender Zeit ....
Los des einzelnen ....

Eine gewaltige Änderung der bestehenden Lebensverhältnisse wird die
kommende Zeit mit sich bringen, und es werden die Menschen ein voll-
kommen anderes Leben zu führen gezwungen sein, inmitten von Un-
ordnung und wüstem Durcheinander, denn es wird die kommende Na-
turkatastrophe die größten Zerstörungen anrichten und eine lange Zeit
erforderlich sein, bis die alte Ordnung wiederhergestellt ist. Es wird sich
ein jeder Mensch begnügen müssen mit der einfachsten Lebensführung, er
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wird keinerlei Wohlleben für sich beanspruchen können, jedoch Entbeh-
rungen und Mühsalen ausgesetzt sein, die er fast nicht ertragen zu können
glaubt.

Und nun wird er sich oľ die Frage vorlegen, weshalb ihm dieses erschwer-
te Leben zugedacht ist, und er wird sich keine andere Antwort darauf
geben können, als daß sein Seelenzustand diese Prüfung benötigt. Und
gibt er sich diese Antwort von selbst, dann wird er auch versuchen, sich
den erschwerten Lebenszuständen anzupassen, und sich als Ausgleich ein
leichteres Leben im Jenseits vorstellen, und dann wird es auch leichter trag-
bar auf Erden werden, denn nur diese Erkenntnis soll er gewinnen, daß
alles dem ewigen Ratschluß Gottes entspricht, was auch über die Menschen
kommt.

Und dann wird er auch für den Mitmenschen ein mitfühlendes Herz haben,
er wird ihm helfen, wo es angängig ist, und die Not werden sich gegenseitig
lindern, die an Gott glauben und zu Ihm hinstreben. Denn in ihnen ist die
Liebe, und diese hilľ alles ertragen und überwinden, denn sie führt dem
Menschen die Kraľ zu aus Gott, Der die Liebe Selbst ist. Die Einstellung
des Menschen zu der Not der Mitmenschen wird maßgebend sein, wie
lange er selbst in Dürľigkeit und schweren Lebensverhältnissen auf Erden
wandeln muß .... Er kann diese selbst verbessern durch seinen Willen, dem
Mitmenschen zu helfen, denn nun gibt Gott ihm auch die Möglichkeit,
seinen Willen zur Ausführung zu bringen, indem Er Selbst ihm dazu
verhilľ, was ihm mangelt, auf daß er auch an jene weitergeben kann, die
gleich ihm in dürľigsten Verhältnissen leben und also ein schweres Dasein
führen.

Es wird nicht die Intelligenz des einzelnen ausschlaggebend sein, denn
diese wird nicht viel vermögen, weil alle Lebensbedingungen anders ge-
worden sind als zuvor, und nur die größte Geduld und Opferbereitschaľ
macht das Leben untereinander erträglich. Denn von dieser macht Gott es
abhängig, welches Los der einzelne zu tragen hat. Gott Selbst ist die Liebe,
und diese Liebe will nicht das Leid der Menschen, sondern ihr Glück; nur
kann ihnen dieses Glück nicht gewährt werden, solange sie selbst Gott als
die Liebe noch nicht erkennen. Um Ihn aber erkennen zu lernen, muß sich
das Herz zur Liebe wandeln, und erweckt wird die Liebe zumeist durch
große Not und Sorge.
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Und also muß Gott solche über die Menschheit senden, um den Funken
der Liebe im Herzen eines jeden Menschen anzufachen, und wie er sich
nun bewähret, so wird er auch bedacht von seiten der ewigen Gottheit.
Und so kann er sich sehr schnell wieder ein erträgliches Leben schaffen,
so er selbst auch das seine dazu tut, die Not des Mitmenschen zu lindern.
Und es wird ihm wahrlich Gelegenheit genug geboten werden, sein Herz
sprechen zu lassen .... Er wird liebetätig sein können in der verschiedensten
Weise .... Sowohl geistig als auch irdisch werden Anforderungen an ihn
gestellt, die er nur zu erfüllen braucht, um sich selbst auch die Not zu
verringern und sich das Leben erträglicher zu machen ....

Amen

BD 3950 empfangen 2.1.1947

Ursache und Kräľe der Auflösung der Erde ....
(Atomenergie)

Alle Voraussetzungen zur Schaffung einer neuen Erde müssen vorhanden
sein, bevor die alte Erde aufgelöst wird, d.h., eine totale Veränderung ih-
rer Außenform stattfinden kann. Es muß gewissermaßen die Erde einen
Auflösungsprozeß erfahren, der alles in ihr gebundene Geistige frei gibt,
auf daß dieses sich wieder neu verformen kann in Schöpfungen, in denen
eine weitere Entwicklung für das Geistige möglich ist. Also muß der Vor-
gang der letzten Zerstörung ein so gewaltiger sein, daß von einer totalen
Auflösung der Materie gesprochen werden kann.

Es können nicht nur einzelne Strecken davon betroffen werden, sondern
es müssen im Inneren der Erde Eruptionen stattfinden, die sich nach al-
len Richtungen hin auswirken, so daß die gesamte Erdoberfläche davon
berührt wird, daß also nichts bestehenbleibt, was zuvor war, sondern bis
ins kleinste aufgelöst wird. Und dazu geben die Menschen selbst Anlaß ....
sie versteigen sich in ein wissenschaľliches Gebiet, das ihre Verstandes-
fähigkeit übertriķ. Sie kennen die Naturgesetze und ihre Auswirkungen
nicht, um ein solches Gebiet erforschen zu können, und sie bringen sonach
Kräľe zur Auslösung, die sie selbst nicht mehr zu bannen vermögen.

Doch Ich hindere sie nicht, denn auch diesen menschlichen Willen habe
Ich Meinem Heilsplan von Ewigkeit zugrunde gelegt, weil dann auch die
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Zeit abgelaufen ist, die dem Geistigen zur Erlösung gewährt war. Es wird
der Vorgang der letzten Zerstörung also wohl durch menschlichen Willen
ausgelöst werden, doch auch insofern Meinem Willen entsprechen, als
daß er eine sichere Aufwärtsentwicklung des Geistigen gewährleistet, das
noch in fester Form gebunden ist und nach Tätigkeit verlangt, ansonsten
Ich Experimente mißglücken lassen könnte, um die Menschen von ihrem
Vorhaben abzubringen.

Die Versuche werden daher örtlich stattfinden, jedoch keine Begrenzung
haben, weil die ausgelöste Kraľ nicht mehr eingedämmt werden kann und
daher nach allen Richtungen hin elementar wirket. Denn die Erde hat einen
beschränkten Raum, während die ausgelöste Kraľ keine Beschränkung
kennt und ihr alles zum Opfer fällt, was von ihr berührt wird. Vorstellbar
in seiner Auswirkung ist für euch Menschen dieser Vorgang nicht, zudem
wird er sich in einem Zeitraum abspielen, der euch jede Denkfähigkeit
nimmt, es sei denn, ihr gehöret der kleinen Schar der Meinen an, vor deren
Augen sich das letzte Vernichtungswerk abspielt, weil dies Mein Wille ist,
daß sie Zeuge sind von dem Ende dieser Erde.

Ihr könnet euch aber ein kleines Bild davon machen, wenn ihr euch vor-
stellt, daß eine Explosion stattfindet, die nichts Zusammengefügtes beste-
hen läßt, die also restlos alles zerstört und in kleinste Atome auflöst. Doch
dem Vorgang, der nur kurze Momente braucht, gehen Erschütterungen
und Feuerausbrüche voraus, die vollauf genügen, die Menschen in größte
Panik zu versetzen, weil sie den sicheren Tod vor Augen sehen. Und nun ist
auch zu verstehen, daß nichts mehr zurückbleiben kann, daß keine Schöp-
fung mehr bestehenbleibt, sondern nur noch in kleinste Atome aufgelöste
Materie zurückbleibt, die aufs neue von Mir geformt wird kraľ Meines
Willens und Meiner Macht zu neuen, unvorstellbaren Schöpfungen, in
denen die Weiterentwicklung des Geistigen ihren Fortgang nimmt.

Und wieder wird es Schöpfungen geben in verschiedenen Härtegraden,
doch die härteste Materie birgt das Geistige, das als Mensch die alte Erde
belebt hat und seine geistige Entwicklung völlig unbeachtet ließ. Denn
deren Seelen können eine Weiterentwicklung im geistigen Reich nicht
erwarten, sie müssen den Gang durch die gesamte Schöpfung zurücklegen,
und also beginnt eine neue Entwicklungsepoche, sowie die Zeit erfüllet
ist, sowie menschlicher Wille sich soweit versteigt, Kräľe zur Auslösung
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bringen zu wollen, die zu beherrschen einen anderen seelischen Reifegrad
erfordert, als ihn die Menschen am Ende dieser Erlösungsperiode besitzen,
und die darum nimmermehr sich auįauend, sondern nur zerstörend
äußern werden ....

Amen

BD 4073 empfangen 30.6.1947

Lichterscheinung am Himmel ....
Kreuz Christi ....

Achtsam sollet ihr sein auf die Erscheinungen der Endzeit. Und so werden
euch bald Veränderungen in der Natur auffallen, ihr werdet ein son-
derbares Kräľespiel beobachten können, eine Erscheinung, die euch zu
denken geben muß, so ihr sie betrachtet in der rechten Einstellung zu Mir,
dem Schöpfer, Der auch diese Erscheinungen stattfinden lässet, um die
Aufmerksamkeit aller Menschen auf Sich zu lenken. Und es wird euch
auffallen, wie wenige Menschen die rechte Einstellung zu Mir haben, wie
sie sich alles irdisch zu erklären suchen und auch von außergewöhnlichen
Erscheinungen nicht sehr beeindruckt sind.

Es wird dies eine Lichterscheinung sein, die sich am Tage zeigen wird,
die ohne vorherige Anzeichen am Himmel sichtbar werden wird und
keine andere Deutung zuläßt als einen Hinweis auf das Erlösungswerk
Christi, denn sie ist in der Form eines Kreuzes mit unverkennbarem Antlitz
des Erlösers. Und es wird diese Lichterscheinung Anlaß geben zu vielen
Debatten, und dann sollen Meine Diener sich vorbereiten, denn es ist
diese Erscheinung die Einleitung, sie ist gewissermaßen für alle Menschen
bestimmt, denn sie kann von allen Menschen gesehen werden. Doch wie
verschieden wird sie betrachtet, und wie wenig Verständnis bringt man ihr
entgegen ....

Ich lasse ein sichtbares Zeichen am Himmel erstehen und finde dennoch
zu wenig Aufmerksamkeit, Ich führe ihnen das Erlösungswerk vor Augen,
auf daß sie glauben an Jesus Christus und selig werden, doch der Glaube
an Ihn ist schon so gut wie verlorengegangen und wird auch durch diese
Lichterscheinung nicht mehr gefunden oder verstärkt. Denn die Menschen
sind allzu weltlich gesinnt und wollen nicht glauben, weil sie jegliche
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Verantwortung von sich abwälzen möchten, dies aber nicht könnten, so sie
an Jesus Christus glauben würden.

Und so wird auch die Lichterscheinung wieder nur für wenige Menschen
ein Zeichen des Himmels, ein Zeichen der Endzeit sein. Der meisten aber
bemächtigt sich wohl eine innere Unruhe, doch nur für kurze Zeit, um
dann einer gespannten Aufmerksamkeit zu weichen, die aber nur der Er-
scheinung an sich gilt. Daß das nahe Ende damit zusammenhängt, glauben
sie nicht, und sie verspotten nur die Gläubigen, die diese Voraussagen ei-
nes nahen Endes den Mitmenschen kundtun, um sie zu veranlassen, sich
auf das Ende vorzubereiten. Sie werden wenig Glauben finden und dürfen
doch nicht nachlassen in ihrer Arbeit für Mein Reich, denn solche Gele-
genheiten sind eine besondere Gnade für die Menschen auf Erden, daß sie
sich besinnen und den Gedanken in Erwähnung ziehen, daß übernatürli-
che Kräľe einwirken wollen auf die Menschen durch Naturerscheinungen
außergewöhnlicher Art, daß die Erscheinung von Mir gewollt ist, um die
Menschen hinzulenken auf das Ende.

Es wird die Wissenschaľ eine Erklärung geben und diese auch angenom-
men werden, doch wer geistig strebt, der wird Mich erkennen darin, und er
wird jubeln und frohlocken ob des nahen Endes, denn die Welt bietet ihm
nichts mehr, sein Herz aber ist voller Hoffnung auf das Leben nach dem
Tode, und er sehnet sich die letzte Stunde herbei, die ihm auch Erlösung
bringen wird aus irdischer Not, wie Ich es verheißen habe, daß Ich kommen
werde in den Wolken, die Meinen heimzuholen in Mein Reich. Er weiß,
daß dann auch die Stunde gekommen ist, wenn die irdische Not anwächst
und keine irdische Hilfe mehr zu erwarten ist. Dann verkürze Ich die Tage,
auf daß die Meinen Mir treu bleiben und standhalten bis zum Ende ....

Amen
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BD 4348 empfangen 23.6.1948

Erdumdrehungen ....
Erderschütterungen ....

Schon eine geraume Zeit bewegt sich die Erde in unerhörter Geschwin-
digkeit um ihre eigene Achse. Es sind die ständigen Umdrehungen zwar
in keiner Weise dem Menschen erkennbar, doch nur deshalb, weil er sich
auf der Erde befindet und sie nur außerhalb der Erde verfolgen könnte.
Dennoch sind Veränderungen im Kosmos bemerkbar, die jene Erschei-
nung zur Ursache haben. Es ist wie ein regelmäßiges Beben, das schwächer
oder stärker zu spüren ist, wenn sich der Körper in Ruhestellung befin-
det und er für die feinste Bewegung empfindlich ist. Diese Erscheinung
führt zur totalen Auflösung der Erde nach undenklich langer Zeit, wird
aber unterstützt durch menschliches Einwirken, weshalb die Beendigung
dieser Zeitepoche auf menschlichen Einfluß zurückzuführen ist, obzwar es
vorgesehen ist seit Ewigkeit im göttlichen Plan.

Die Erde hätte an sich eine unvorstellbar lange Lebensdauer, d.h., ihr
Bestehen wäre auf endlose Zeiten hinaus gesichert, doch Gottes Wille läßt
sich von Menschenwillen bestimmen, Gott läßt die Menschen ausführen,
was ihnen selbst zum größten Schaden gereicht. In Seinem Plan von
Ewigkeit sind alle Veränderungen im Kosmos festgelegt, entsprechend
Seiner Weisheit und Liebe. Von einer Veränderung mit unvorstellbarer
Auswirkung will aber die wissenschaľlich geschulte Menschheit nichts
wissen, und doch vollzieht sie sich ständig.

Diese Veränderung .... eine überschnelle Umdrehung der Erde .... bringt
auch das Naturgeschehen zur Auslösung, das seit Anfang der Erlösungs-
periode verkündet ist durch Seher und Propheten und auch nun wieder
offenbart wird durch den Geist Gottes. Der Vorgang ist menschlich nicht
recht erklärbar, doch, einfach gesagt, werden die Umdrehungen zunehmen
und für Sekunden aussetzen, was in Form von Erderschütterungen zum
Ausdruck kommt, die von so ungeheurer Wirkung sind, daß die Menschen
glauben werden, das Ende der Welt sei gekommen. Eine Parallele dazu auf
Erden kann nicht gefunden werden, denn es ist eine Kraľäußerung, die
vom Weltall ausgeht und der irdischen Wissenschaľ unbekannt ist.
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Die Beschaffenheit der Gestirne löst solche Kräľe aus, und das Innere der
Erde wird von ihnen berührt und gleichsam die Erde also außergesetzlich
bewegt, was sich immer in einer zerstörenden Form äußert, jedoch zeitwei-
lig von Gott zugelassen ist zum Zwecke der Auflösung festester Materie,
die das in ihr gebannte Geistige freigeben soll. Und dieser Akt steht bald
bevor, wird aber nur das Spiel weniger Sekunden sein, doch mit vorher-
gehenden Anzeichen, die allein schon als eine Katastrophe zu bezeichnen
sind, weil sie eine unbeschreibliche Panik auslösen unter den Menschen
und daher zum Zeitraum der Katastrophe gezählt werden müssen. Doch
alles ist vorbestimmet seit Ewigkeit, und Gottes Plan erfüllet sich, wie es
geschrieben steht ....

Amen

BD 4355 empfangen 26.u.27.6.1948

Ergänzung und Erklärung zu Nr. 4348 ....

Erkläret euch den Vorgang so: Je schneller sich die Erde bewegt, desto
kürzer ist der Zeitraum, den sie zu einer Umdrehung benötigt, und desto
stärker wird der Luľdruck, den sie durch ihre Bewegung auslöst. Norma-
lerweise müßte dieser Luľdruck auf der Erdoberfläche gespürt werden,
was aber nicht der Fall ist. Also findet hier schon eine Abweichung von den
Naturgesetzen statt, die wissenschaľlich nicht zu erklären ist, woraus sich
schon ergibt, daß die für die Erde gültigen Naturgesetze außerhalb dieser
ihre Gültigkeit verlieren.

Dennoch wirkt sich diese schnelle Umdrehung auf der Erdoberfläche aus,
insofern, als daß sich eine Kruste bildet, die der geeignete Nährboden ist
für die Vegetation, so daß also eine immerwährende Belebung der Erdober-
fläche nur möglich ist durch immerwährende Rotation, durch Erzeugung
einer Kraľ, die auf den Boden einwirkt, also sich nicht nach außen verteilt
und verströmt, sondern von außen nach dem Erdinnern zu wirkt. Die-
se Kraľ ist lebenerweckend, sie kann aber von Menschenverstand nicht
erklärt werden, eben weil sie außergesetzlich entsteht und auch außerge-
setzliche Wirkung hat.

Würde die Erde ihre Geschwindigkeit einstellen, dann würde alles Leben
auf ihr erstarren, andererseits aber kann eine erhöhte Geschwindigkeit
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ein unnormales Wachstum begünstigen, aber auch tiefer in das Erdinnere
einwirken und dort Eruptionen zustande bringen, die den Kern der Erde
gefährden und ihr Fortbestehen in Frage stellen. Eine solche erhöhte
Geschwindigkeit ist nun jetzt zu verzeichnen und wird sich bald auch in
ihren Auswirkungen bemerkbar machen. Soll nun die letzte Auswirkung
verhindert werden, so muß die überschüssige Kraľ ein Betätigungsfeld
finden .... sie muß stellenweise explosiv wirken, was also in Form einer
Naturkatastrophe geschieht.

Dadurch wird die Geschwindigkeit der Umdrehung etwas abnehmen, die
nun wieder erzeugte Kraľ findet neuen Nährboden, den sie beleben kann
pflanzlich und tierisch, und auf kurze Zeit ist das Bestehen der Erde wieder
gesichert, bis dann durch menschlichen Willen wieder Kräľe zur Auslö-
sung gebracht werden, die von ihnen noch nicht restlos ergründet sind
und die eine alles-zerstörende Wirkung haben, weil sie gewissermaßen als
Gegenkräľe anzusprechen sind, d.h. von innen nach außen wirken und
beider Kräľe Gegeneinanderwirken gänzliche Zerstörung bedeutet, was
den Menschen wohl erklärt, aber nicht von ihnen verstanden werden kann
.... (27.6.1948) Geistig fortgeschrittene Wissenschaľler werden sich diesen
Vorgang leicht erklären können, denn sie stehen einem außergesetzlichen
Wirken der Naturkräľe nicht mehr so ungläubig gegenüber, weil für sie
die Sphäre außerhalb der Erde ein Gebiet ist, das nicht mit irdischem
Verstandesdenken ergründet werden kann, weil andere als auf der Erde
geltende Naturgesetze diese beherrschen.

Jedes Gestirn ist eine Welt für sich, und in jedem Gestirn hat sich der
Liebewille Gottes anders zum Ausdruck gebracht, weil unzählige Gedan-
ken von Ihm zur Ausführung kommen durch Seine Macht und Kraľ und
jeder einzelne Gedanke tiefste Weisheit bezeugt. Menschlichem Ermessen
nach kann eine so mannigfaltige Verschiedenheit der Schöpfungen Gottes
nicht bestehen, da das Vorstellungsvermögen begrenzt ist, bei Gott aber
gibt es keine Begrenzung Seines Denkens und keine Hemmung Seiner
Schöpferkraľ.

Daß nun der Mensch, der Bewohner eines der zahllosen Schöpfungen
Gottes, Sein Walten und Wirken restlos ergründen könnte auf verstandes-
mäßigem Wege, ist völlig ausgeschlossen, denn unmöglich Scheinendes
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lehnt er sofort ab, was aber Gott stets möglich ist. So kann auch die Er-
de in ihren Bewegungen, in ihrem Lauf, ihrer Beschaffenheit zeitmäßig
berechnet und erforscht werden, doch immer nur so weit, wie die für die
Erde geltenden Naturgesetze zugrunde gelegt werden, die dem Menschen
bekannt sind. Darüber hinaus versagt sein Wissen und sein Verstand.

Es gibt aber ein „Darüber-Hinaus“, ansonsten die irdische Wissenschaľ
auch genau feststellen können müßte, wann und in welcher Form, aus
welcher Veranlassung die Endzerstörung der Erde vor sich gehen wird. Zu
dieser Feststellung ist sie unfähig, womit aber nicht der Beweis gegeben
ist, daß die Zerstörung der Erde nicht stattfindet. Es wird hier der Glaube
gegen die Wissenschaľ gesetzt .... wer die Wissenschaľ höher bewertet,
der verneint, was der Glaube bejaht ....

Gott kündet das Ende dieser Erdperiode an, Er kündet eine gänzliche
Veränderung der Erdoberfläche an mit dem Vergehen sämtlichen Lebens
auf, in und über der Erde .... Der Wissenschaľ ist dieser Vorgang gänzlich
unbekannt .... also ein Zeichen dafür, daß ein außergesetzliches Wirken
Gottes stattfindet; außergesetzlich zwar nicht von Ihm aus, jedoch für die
Menschen, denen nicht alle Naturgesetze, nicht alle Kräľe so bekannt
sind, daß sie ein solches Geschehen anzeigen und berechnen können, daß
aber die Forschungen auf dem Fundament des Glaubens geführt werden
müssen, sollen sie wahrheitsgemäße Ergebnisse zeitigen. Nur dann ist
den Forschenden auch das Gebiet zugängig, das sonst den Menschen
verschlossen bleibt, dann stehen ihm geistige Mitarbeiter zur Seite und
klären ihn auf, dann kann er auch Einblick nehmen in den Heilsplan
Gottes, und vieles wird ihm verständlich sein und annehmbar, was sein
Verstand sonst verworfen hätte ....

Amen
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BD 4371 empfangen 11.7.1948

Anzeichen vor der Katastrophe (Unruhe von Mensch und Tier) ....

Der Menschen wird sich eine große Unruhe bemächtigen, kurz bevor Ich
in Erscheinung trete durch die Natur. Denn das Geschehen wird sich selbst
ankündigen in einer Weise, daß Menschen und Tiere erregt sind und es
innerlich spüren, daß sich in der Natur etwas vorbereitet. Das Verhalten
der Tiere wird besonders auffallend sein, sie werden zu fliehen versuchen
in einer bestimmten Richtung und plötzlich wieder zurückkehren, wie
von unsichtbarer Macht getrieben. Und dieses Verhalten wirkt sich auch
beängstigend auf die Menschen aus, die daraus erkennen, daß etwas im
Anzuge ist, dem sie nicht wehren können. Und so ist alles in banger
Erwartung des Kommenden.

Und diese Zeit sollt ihr, Meine Diener auf Erden, eifrig nützen, denn sie ist
noch eine kurze Gnadenfrist, wo eurem Reden noch Gehör geschenkt wird,
weil man sich eine Erklärung sucht für das außergewöhnliche Empfinden
von Mensch und Tier. Dann machet sie aufmerksam auf Mein Wort,
bereitet sie vor auf Mein Erscheinen, und weiset sie hin zu Mir, daß sie bei
Mir Zuflucht nehmen, so die Stunde gekommen ist, da Ich Mich äußere.
Und dann verbindet auch ihr euch in Gedanken mit Mir, auf daß ihr stark
seid und eine Stütze sein könnet denen, die ungläubig oder schwachen
Glaubens sind. Ihr selbst müsset euch bewähren, und ihr werdet es auch
können, so ihr zuvor schon zu Mir rufet und in den Stunden größter Not.

Euch mache ich aufmerksam auf die Anzeichen zuvor, euch werde Ich
Gelegenheit geben, eure Umgebung zu beobachten, und ihr werdet sehen,
daß alles so kommt, wie Ich es euch vorausgesagt habe, daß eine Beklem-
mung und Unruhe auf den Menschen lasten wird, deren Ursache ihr wisset
und daher auch erfolgreich reden könnet, wo es nötig ist. Und wieder wer-
det ihr die Erfahrung machen, daß der in der Liebe stehende Mensch euch
Glauben schenkt, während der lieblose Mensch euch wohl anhöret, aber
keine Nutzanwendung zieht für sich.

Bis die Stunde gekommen ist, da Ich Meine Stimme von oben ertönen
lasse .... Und es wird ein Tosen und Brausen sein, wo keiner mehr des
anderen achtet, sondern nur um sein eigenes Leben besorgt sein wird. Es
wird zu fliehen versuchen ein jeder und aus allen Richtungen das gleiche
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Tosen und Brausen vernehmen, und je nach seiner Einstellung zu Mir
wird der Akt sich an ihm auswirken .... er wird leben bleiben oder von der
Naturkatastrophe hinweggeraķ werden, wie es Meine Weisheit erkannt
und bestimmt hat seit Ewigkeit ....

Und ob es auch scheinbar ruhig ist und noch keine Anzeichen erkennbar
sind .... wähnet euch nicht sicher davor, denn es kommt der Tag unwi-
derruflich, der euch dieses Naturgeschehen bringt, und der Zweifler wird
sich überzeugen können, wenn ihm die Möglichkeit eines Nachdenkens
bleibt .... Ich habe gesprochen durch Meinen Geist und es euch angekün-
digt, und Ich werde sprechen durch die Natur mit einer Stimme, die alle
zu hören vermögen. Wer der ersteren Stimme nicht Glauben schenkt, der
wird Meine Stimme von oben hören müssen ....

Auch dann steht es ihm frei, es lediglich als ein Spiel der Natur zu erleben
oder Meiner Voraussagen zu gedenken und zu glauben, daß Ich Selbst
Mich kundtun will, auf daß ihr Mich hören sollet, die ihr die Stimme des
Geistes nicht anerkennen wolltet. Und selig, dessen Leben noch erhalten
bleibt, denn ihm steht noch eine kurze Gnadenzeit zur Verfügung, die er
nützen kann, um nachzuholen, was er bisher versäumte, um sich ernstlich
vorzubereiten auf das Ende, das dem Naturgeschehen in kurzer Zeit folgen
wird ....

Amen

BD 4441 empfangen 24.9.1948

Ausmaß des Zerstörungswerkes ....

In welchem Ausmaß der Zerstörungsakt im Willen Gottes vor sich gehen
wird, davon könnet ihr Menschen euch noch keine Vorstellung machen,
denn es wird alles übertroffen, was je gewesen ist. Länder und Meere
werden sich verändern, Flüsse werden aus den Ufern treten und so Bilder
geschaffen werden, daß die Menschen sich in andere Gegenden versetzt
glauben und dadurch schon ein unbeschreibliches Chaos entsteht, weil die
Menschen einander nicht mehr finden. Ohne Ruhe werden sie umherirren,
bis sich willensstarke Menschen finden, die Ordnung zu schaffen suchen,
und sich der schwachen Menschen annehmen.
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Es wird die Not so groß sein, daß nur allein Liebe sie ertragen läßt, und
wo einer für den anderen tätig ist, wird auch bald Erleichterung und Hilfe
zu spüren sein, die ihnen sichtlich von oben zuteil wird. Wer sich nun an
Gott wendet und Ihn im Herzen anrufet, dem wird geholfen werden, denn
nun zeigt Sich Gott mit Seiner Liebe und Allmacht so deutlich, daß es
den Schwachgläubigen leicht wird, einen festen Glauben zu erlangen, und
diese Zeit ist für den Ungläubigen eine Gnadenzeit, wo er sich noch leicht
wandeln kann angesichts der Erscheinungen, die in der Kraľ des Glaubens
begründet sind.

Diese Erscheinungen werden allen zu denken geben, doch nur allein der
Glaubenswillige wird seinen Nutzen daraus ziehen, während die anderen
stets nur von Zufall sprechen und verbittert der großen Not gegenüberste-
hen, einen Schöpfer ablehnen oder Sein Handeln verurteilen. Die Größe
des Unglücks kann sie nicht zur Besinnung bringen, alles suchen sie sich
natürlich zu erklären, und geistige Zusammenhänge lehnen sie gänzlich
ab. Sie bleiben auch hart und gefühllos dem erleben des Mitmenschen
gegenüber und scheuen sich nicht, sich selbst die Lage zu verbessern auf
Kosten der Mitmenschen, die zu schwach sind, sich zu wehren.

Not wird überall sein, wo Gott gesprochen hat, und sprechen wird Er dort,
wo größte geistige Not ist, auf daß die Überlebenden ein Warnzeichen
erhalten, damit die Zeit bis zum Ende genützet werden kann und auch die
Menschen der nicht betroffenen Länder zur Besinnung kommen angesichts
der Katastrophe, die zu gewaltig ist, um außer acht gelassen werden zu
können. Denn es wird die gesamte Menschheit von Angst erfaßt werden,
daß sich die Naturkatastrophe wiederholt und eine völlige Zerstörung der
Erde zur Folge haben könnte. Diese wird zwar kommen, jedoch nicht
unmittelbar nach der Naturkatastrophe. Die Angst davor aber ist heilsam
für viele, wird doch der Gedanke an ein plötzliches Ableben und an das
Leben nach dem Tode in vielen Menschen rege und kann einen Wandel
der Lebensführung zeitigen.

Die Welt wird helfend eingreifen wollen, doch in dem Ausmaß es nicht
können, wie Hilfe erforderlich wäre. Dennoch wird jeder liebe- und hilfs-
willige Mensch von Gott gesegnet sein, denn die große Not kommt darum
über die Menschen, daß sie ihre Herzen erweichen und ihrer eigentlichen
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Aufgabe gerecht werden, daß sie in Liebe wirken auf Erden, um die Seelen-
reife zu erlangen. Solange die Menschen nur sich selbst versorgen, stehen
sie in der Eigenliebe und schreiten geistig nicht vorwärts. Die Not der
Mitmenschen aber kann ihre Liebetätigkeit rege werden lassen, und dann
erfüllen sie den Willen Gottes und also ihre Erdenaufgabe .... Dann ist
auch die größte Not von Segen, und sie erfüllet ihren Zweck ....

Amen

BD 4493 empfangen 23.11.1948

Hinscheiden eines irdischen Machthabers ....
Wendung ....

So euch Kunde zugehen wird vom Hinscheiden eines irdischen Machtha-
bers, dann seid ihr an dem Zeitpunkt angelangt, den ihr den Anfang des
Endes benennen könnet. Dann wird die Welt zu einem Brandherd werden,
die Flammen werden auflodern, hemmungslos wird der Haß wüten, und
die Menschheit wird von Grauen erfaßt werden, denn sie ersieht sich kei-
nen Ausweg mehr aus der Gefahr, die unabwendbar ist. Und nun werdet
ihr von Mir gedrängt zum Reden, denn wenn alles in Aufruhr ist, wird
eurer sich eine große Ruhe bemächtigen, weil ihr klar erkennet, daß die
Zeit nahe ist, da Ich Selbst in Erscheinung trete, und ihr dies also den
Menschen kundtut, die euch anhören.

Es werden die Menschen nach allen Seiten hin sich von Feinden umge-
ben sehen und daher keine Hoffnung haben auf eine friedliche Lösung.
Und darum wird die Angst riesengroß sein, wo kein Glaube vorhanden
ist an den Einen, Der allein helfen kann. Und so wird man nur achten
auf die Vorgänge in der Welt .... Die Menschen werden sich ängstlich zu
versorgen suchen, weil sie die große irdische Not hereinbrechen sehen, sie
werden ängstlich irdische Güter zu sichern suchen und Anstalten treffen
zur Flucht, wenngleich es ihnen aussichtslos erscheint. Und nur die Gläu-
bigen bleiben besonnen, und ihrer bediene Ich Mich nun, um einzuwirken
auf die Mitmenschen, die in ihrem Unglauben unglücklich und verzweifelt
sind.

Und Ich suche noch einmal, Mich ihnen nahezubringen, Ich lasse Meine
Diener auf sie einreden und spreche Selbst durch sie zu ihnen Worte der
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Liebe und des Zuspruchs. Ich warne sie, zu fliehen und nur ihres kör-
perlichen Wohles zu gedenken; Ich stelle ihnen das Aussichtslose ihres
Vorhabens vor und ermahne sie, auszuharren und ihr Schicksal in Meine
Hände zu legen, und also geht alles seinen Lauf .... Der Brand ist entfacht
und wird nicht mehr gelöscht werden durch Menschen, doch Ich Selbst
werde ihn zum Erlöschen bringen, indem Ich andere Elemente ihm ent-
gegensetze, indem Ich Selbst denen entgegentrete, die gegenseitig sich zu
zerfleischen suchen ....

Und es ertönet Meine Stimme von oben .... Eine Naturkatastrophe wird
die Erde heimsuchen und die Kämpfenden auseinanderreißen; es wird
ihnen eine Macht gegenübertreten, der keiner der Streitenden gewachsen
ist .... Stunden nur wird dieser Vorgang dauern, aber eine völlig veränderte
Weltlage schaffen, völlig veränderte Verhältnisse und ein anfangs unüber-
sichtliches Chaos, größte irdische Not und unsagbar viel Trauer und Not
unter den Menschen. Doch ihr müsset dieses alles ertragen, denn es geht
auf das Ende zu, und viele Läuterungsmöglichkeiten müssen noch ge-
schaffen werden, weil die Menschen alle nur noch eine kurze Lebensdauer
haben und ausreifen sollen in kürzester Zeit .... Das Ende ist nahe, und
sowie diese Zeit einsetzet, könnet ihr mit Sicherheit auch bald den letzten
Tag erwarten und das letzte Gericht, auf daß sich erfüllet, was verkündet
ist durch Wort und Schriľ ....

Amen

BD 4528 empfangen 30.12.1948

Hinweis auf Naturkatastrophe ....
Überraschung ....

Auch ihr, Meine Getreuen, werdet überrascht sein von der plötzlichen
Wendung in irdischer Hinsicht. Ihr werdet einen letzten Hinweis erfahren,
doch auch seiner zu wenig achten und darum auch zu wenig vorbereitet
sein. Ich aber will euch noch einmal Kenntnis geben, daß die Tage gezählt
sind und ihr sicher damit rechnen könnt, in einen neuen Lebensabschnitt
einzutreten, der euch allzudeutlich das nahe Ende anzeigt. Ich habe euch
dies gesagt, und Ich sage es euch immer wieder, daß ihr die Generation
seid, die das Ende erlebt.
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Und auf daß ihr daran glaubt, daß das Ende nahe ist und noch die letzte
Möglichkeit habt, euch ernstlich vorzubereiten, kündige Ich euch Meine
zuvorige Offenbarung durch die Elemente der Natur an. Ich will, daß ihr
glaubet, und mache es euch leicht zu glauben. Ich gebe euch ferner kund,
was ihr erlebet, und beweise euch die Wahrheit Meiner Worte, auf daß
ihr auch glaubet an das Ende und entsprechend die letzte Zeit nützet für
eure Seele. Ihr aber zweifelt und seid lau in eurer Seelenarbeit; selbst ihr,
Meine Getreuen, nehmet Mein Wort nicht so ernst, daß ihr euch ganz
darauf einstellen möchtet. Und so Ich nun in Erscheinung trete, werdet ihr
genauso überrascht sein trotz der Ankündigung zuvor.

Wer aber Meinem Wort Glauben schenkt, der braucht keine nochmalige
Warnung, denn er erwartet Mich täglich und weiß, daß nur noch kurze
Frist ist. Und diesem werde Ich Mich offenbaren in untrüglicher Weise,
denn er soll noch kurz zuvor zeugen, auf daß die Mitmenschen gläubig
werden, so Ich in Erscheinung trete. Er wird Mich spüren, Ich werde ihm
stets gegenwärtig sein, und daher wird er auch zeugen können von Mir
und eifrig für Mich reden. Und seinen Eifer segne Ich und lasse ihm ganz
offensichtlich Meine Hilfe zuteil werden, so die große Not beginnt ....

Die Frist ist abgelaufen .... Glaubet dies und erwartet Mich und Ich werde
kommen .... Ein starker Glaube zieht Mich an, ein starker Glaube lässet
Meine Gegenwart zu und macht Meine Offenbarung möglich und dadurch
auch die schwere Lebenslast leichter, weil Ich auch Meinen Schutz denen
zugesagt habe, die an Mich glauben und zu den Meinen zählen. Und sie
werden wissen, daß die Zeit gekommen ist, wenngleich auch sie überrascht
sind, daß in Erfüllung geht, was Ich verkündet habe stets und ständig durch
Wort und Schriľ ....

Amen

26



BD 4708 empfangen 9.8.1949

Unverantwortliche Experimente Grund der Zerstörung der Erde ....

Die göttliche Weltordnung kann nicht umgestoßen werden, dennoch kann
der menschliche Wille gegen sie angehen, doch nur zum eigenen Schaden.
Es bestehen Gesetze, die des Menschen Verstand niemals wird ergrün-
den können, denn sie greifen nicht nur in die Naturbeschaffenheit der
Erde ein, sondern sie liegen auch dem Bestehen anderer Schöpfungen zu-
grunde, weshalb sie für den Menschenverstand unergründbar sind, jedoch
akzeptiert werden müssen, d.h. nicht unbeachtet bleiben dürfen, sollen
nicht Gegengesetze sich auswirken, die gleichfalls in göttlicher Weisheit
gegeben wurden, also die ewige Ordnung bezwecken.

Den Menschen ist wohl ein gewisser Schaffensgrad zugebilligt, und des-
gleichen können Forschungen unternommen werden nach allen Richtun-
gen. Doch solange der Mensch noch nicht im Vollbesitz geistiger Kraľ sich
befindet, sind ihm auch Grenzen gesetzt sowohl im Wissen, als auch im
Nützen der Erdkräľe, die stets in einer bestimmten Gesetzmäßigkeit, in
einer gewissen Ordnung, sich entfalten und genützt werden müssen. Wird
diese Gesetzmäßigkeit außer acht gelassen, werden also ordnungswidrig
diese Kräľe zur Auslösung gebracht, dann ist die Auswirkung katastro-
phal, und eine völlige Zerstörung jeglicher Materie ist die unausbleibliche
Folge, die menschlicher Wille nicht zum Stillstand bringen kann.

Denn nun wirken auch andere Schöpfungen, andere Gestirne ein, die mit
jenen Kräľen in Zusammenhang stehen und also in Mitleidenschaľ ge-
zogen werden. Die Menschen können von diesen Auswirkungen keine
Kenntnis mehr nehmen, denn sie sind ohne Ausnahme die Opfer solcher
Zerstörungen, bis auf solche, die schon im Besitz geistiger Kraľ sind und
dem gefährdeten Erdkreis entrückt werden durch göttlichen Willen. Ein
solcher Vorgang wird sich abspielen und also das Ende dieser Erde bedeu-
ten. Menschenwille wird sich anmaßen, Kräľe erforschen zu wollen und
durch Experimente also Kräľe zur Auslösung bringen, die eine ungeheure
Wirkung haben in eben jener zerstörenden Weise ....

(9.8.1949) Denn es sind keine edlen Motive, aus denen heraus Forschun-
gen angestellt werden, die diesen unvorstellbaren Ausgang nehmen. Und
darum wird ihnen von Gott aus der Segen vorenthalten, der auf Arbeiten
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ruht, die das Wohl der Mitmenschen zum Ziel haben. Zudem verstoßen
sie gegen das göttliche Naturgesetz insofern, als daß sie Forschungen un-
ternehmen unter Einsatz von Menschenleben, daß sie also Menschen als
Versuchsobjekte benützen, die ihr Leben zum Opfer bringen müssen. Es ist
dies ein Versündigen gegen die göttliche Ordnung, gegen die Gottes- und
Nächstenliebe und zudem ein Versündigen wider die gesamte Menschheit,
die dadurch dem Untergang geweiht ist.

Denn die Kenntnisse derer, die solche Versuche unternehmen, reichen
bei weitem nicht aus, und also sind jene noch verfrüht, woran aber auch
kein Zweifel besteht. Und solche unverantwortlichen Experimente können
von Gott nicht geduldet werden, und also werden sie zurückschlagen auf
die Experimentierenden, die nichts weiter erreichen als eine gänzliche
Zerstörung aller materiellen Schöpfungen der Erde, also ein Zertrümmern
der Materie, die im geistigen Sinn jedoch eine Auflösung jeglicher Form
und ein Freiwerden des darin gebundenen Geistigen bedeutet.

Menschen also werden diesen letzten Vernichtungsakt auf der Erde ins
Werk setzen, und die gesamte Menschheit wird daran zugrunde gehen,
daß Ruhmsucht, übergroßes Geltungsbedürfnis und Gier nach materiellen
Gütern die Menschen zu waghalsigen Spekulanten macht, die jedoch nicht
ohne Wissen sind, daß sie die Mitmenschen gefährden und dennoch ihre
Versuche unternehmen. Es sind ihnen die zuvor gemachten Erfahrungen
Mahnung und Warnung genug, um davon abzusehen, und darum ist ihr
Handeln ein Frevel, den Gott nicht ungestraľ lässet ....

Amen

BD 4724 empfangen 27.8.1949

Katastrophe und ihre Folgen ....
Nächstenliebe ....

Ihr kehret alle in den Zustand primitivster Lebensführung zurück, denn
nur dadurch ist es möglich, euch zu dienender Nächstenliebe zu veran-
lassen, die allein euch erlösen kann. Allen Menschen ist nun Gelegenheit
gegeben zum Wirken in Liebe, doch der freie Wille ist ausschlaggebend,
wie weit die Gelegenheit genützt wird. Und so wird sich die Menschheit
sehr bald wieder verbesserte Lebensverhältnisse schaffen wollen und je
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nach dem Willen des einzelnen mit rechten oder unrechten Mitteln, denn
nur wenige werden dienen, die meisten aber sich dienen lassen und auf
Kosten der Mitmenschen wieder zum Wohlstand gelangen, wenn auch nur
für kurze Zeit, denn sehr bald folgt das Ende ....

Was aber dem Ende vorangeht, ist bestimmt seit Ewigkeit .... Eine Teilzer-
störung von unvorstellbarem Ausmaß, die große Landstrecken betriķ und
unzählige Menschenleben fordert. Für diese Menschen also ist das Ende
gekommen, doch ihr Tod hat noch ein Eingehen der Seele in das Jenseits
zur Folge. Die letzte Stunde für diese Welt ist noch nicht gekommen, da
auch die Pforten ins geistige Reich geschlossen werden. Den Überleben-
den aber ist noch eine letzte Gnadenfrist vergönnt, ein überaus schweres
Erdenleben, das aber dennoch eine Gnadenzeit genannt werden kann, die
vielen erhöhte Reife einträgt, die noch guten Willens sind.

Das große Geschehen müßte alle Menschen nachdenklich machen und sie
den Anschluß an Gott suchen lassen, doch wenige nur schöpfen daraus
einen Vorteil für ihre Seele, indem sie sich ihrem Schöpfer und Vater von
Ewigkeit empfehlen und Ihn um Gnade und Hilfe bitten. Und diesen wird
auch geholfen werden. Denn die Not wird groß sein und so allgemein, daß
eine Hilfe von außen nicht zu erwarten ist. Nur gegenseitig können sich
die Menschen beistehen, und in dieser Nächstenliebe werden sie kraľvoll
unterstützt werden von oben, sie werden Arbeiten bewältigen können, die
an sich über ihre Kraľ gehen.

Doch der Wille zu helfen trägt ihnen außergewöhnliche Kraľzufuhr ein,
der Wille zu helfen wird sich segensvoll auch an ihnen selbst auswirken, so
daß der hilfsbereite Mensch geistig und irdisch empfängt, was er abgeben
möchte, und auch die eigene Not dadurch behoben ist. Die Kraľ des
Glaubens und der Liebe wird sichtlich in Erscheinung treten, und jeder
Mensch kann sich sein Los erleichtern, sowie er des Nächsten gedenkt und
nicht nur der eigenen Not. Um die Liebe aufleben zu lassen, kommt diese
große Not über euch, weil nur die Liebe euch erlösen kann und sie stets
mehr und mehr erkaltet, je näher das Ende ist. Und wer noch liebefähig
und liebewillig ist, den wird die Not nicht niederdrücken, sondern er selbst
wird sie bezwingen kraľ seiner Liebe zum Nächsten.

Dennoch wird großes Leid sein überall. Die Menschen werden auseinan-
dergerissen werden, sie werden voneinander keine Kunde mehr haben,
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und jedem ist nun Gelegenheit geboten, die ganze Kraľ einzusetzen zur
Linderung der Notlage, die ihn umgibt. Und es kann der Mensch viel voll-
bringen, so er nur Gott um Unterstützung anrufet und Hilfe begehret für
andere. Wer aber den Mitmenschen ausnützet und sich durch dessen Not
Vorteil zu schaffen sucht, der wird am Ende zu jenen zählen, die von der
Erde verschlungen werden am letzten Tage .... er wird zu jenen zählen, die
verdammt werden, weil sie zu wahren Teufeln geworden sind und dessen
Lohn teilen müssen, der in Ketten gelegt und wieder in der neuen Erde
gebannt wird auf endlos lange Zeit ....

Amen

BD 4731 empfangen 1.9.1949

Experimente zum Ende der Erde ....
Auslösen von Kräľen ....

Den Menschen ist eine Grenze gesetzt in ihrem Verhalten dem gegenüber,
was Mein Schöpfergeist erstehen ließ. Sowie sie sich also anmaßen, Natur-
schöpfungen verändern zu wollen, die eine jede von Mir ihre Bestimmung
haben, dann ist auch die Einstellung der Menschen zu Mir vernunľs-
widrig, sie unterschätzen Meine Weisheit und Meine Macht, glauben, sie
ausschalten zu können, und versündigen sich somit gegen Mich Selbst,
wie auch gegen das, was Ich erschaffen habe. Und dann wird die Grenze
überschritten, die Ich gesetzt habe, und die Menschheit zerstört somit sich
selbst, weil ihre Weisen falsche Schlüsse ziehen und die Auswirkung ihrer
Experimente katastrophal ist. Die Menschen glauben, alles erforschen zu
können, was Ich ihnen verborgen hielt in Erkenntnis ihrer Unreife für
derartiges Wissen ....

Die Erde in ihrem Kern ist für die Menschen unerforschlich und wird es
bleiben bis zum Ende. Zudem sind im Kern der Erde Kräľe gebunden von
ungeheurer Stärke, die Ich gebunden halte, um die Erde in ihrem Bestehen
nicht zu gefährden, nur daß von Zeit zu Zeit Eruptionen erfolgen, wo
diesen Kräľen ein kurzer Ausbruch gestattet ist, um entwicklungsfähigem
Geistigen die Gelegenheit zu geben, sich über der Erde zu verformen und
also seine Aufwärtsentwicklung zu beginnen. Diese Kräľe entfesseln sich
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mit Meiner Zustimmung, und daher sind die Auswirkungen in Meinem
ewigen Heilsplan vorgesehen.

Eine Eruption, die also nach Meinem Willen stattfindet, wird auch immer
in ihrem Umfang bemessen sein, doch niemals kann menschlicher Wille
Einhalt gebieten, niemals kann menschlicher Wille Anlaß dazu sein, weil
Ursache und Wirkung kein Mensch erforschen kann. Dennoch maßen
sich die Menschen in der letzten Zeit an, forschungsmäßig so weit in
die Erde einzudringen, um ihnen unbekannte Kräľe auszulösen, die sie
gewinnbringend nützen wollen, und sie bedenken nicht, daß ihr Wissen
und ihre Verstandestätigkeit für solche Experimente nicht ausreichend ist.
(2.9.1949) Sie haben also keine Achtung vor Meinen Schöpfungswerken,
sie dringen in ein Gebiet ein, das ihnen rein naturmäßig verschlossen ist
und das erforschen zu wollen eine Vermessenheit genannt werden kann,
rein irdisch gesehen.

Vom geistigen Standpunkt aus betrachtet aber, bedeutet es ein Eindrin-
gen in das Reich der untersten Geister, deren Bannung von Mir als nötig
erkannt und von den Menschen nun widergesetzlich aufgehoben wird,
weshalb es sich auch unvorstellbar auswirkt, so Meine ewige Ordnung
umgestoßen wird. Die Manipulationen gehen darauf aus, Erdkräľe auszu-
werten, denen jeder Widerstand nachgibt, und die darum zu allen Expe-
rimenten verwendet werden können. Die Menschen aber bedenken nicht,
daß diese Kräľe alles aufzulösen imstande sind, was in ihren Bereich
kommt .... sie rechnen nicht mit ihrer Gewalt, gegen die Menschenwille
und Verstand nichts ausrichten können.

Sie öffnen Schleusen, die nie wieder geschlossen werden können, so sie ein-
mal durchbrochen worden sind, denn das Gebiet, das die Menschen nun
betreten wollen, ist ihnen fremd, und seine Gesetze kennen sie nicht .... Der
Kern der Erde ist nicht zu erforschen auf diesem Wege, und unweigerlich
ist jeder derartige Versuch rückwirkend, und zwar nicht nur auf die Experi-
mentierenden, sondern auf die gesamte Menschheit .... Denn die Grenzen,
die Ich gesetzt habe, dürfen nicht überschritten werden laut Meiner ewigen
Ordnung, die stets Auįau, niemals aber Zerstörung begünstigt, und deren
Zuwiderhandeln sich also auch gegensätzlich auswirken muß!

Der Satan selbst legt in die Menschen der letzten Zeit diese Gedanken, er
treibt sie an zu diesem Plan, weil er weiß, daß das Zerstören der Schöpfung
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die Aufwärtsentwicklung des Geistigen abbricht, was er anstrebt in seinem
blinden Haß gegen Mich und alles Mir zustrebende Geistige. Doch auch
dieser Plan ist, obgleich teuflisch, ein ungewolltes Dienen .... er gliedert
sich Meinem Heilsplan von Ewigkeit an .... Es entsteht eine neue Erde, wo
die Entwicklung ihren Fortgang nimmt, während alles Teuflische erneut in
ihren Schöpfungen gebannt wird ....

Amen

BD 4940 empfangen 21.7.1950

Voraussage der Naturkatastrophe ....
Tote Strecken ....

Dem letzten Ende geht ein gewaltiges Ereignis voraus, das allen Men-
schen zu denken geben muß, die es überleben. Es wird ein Vorzeichen
sein des Endes, eine Zerstörung im Kleinen, gemessen an dem letzten
Vernichtungswerk dieser Erde, doch auch von solchem Umfang, wie es
die Menschheit noch nicht erlebt hat, solange die Erde besteht. Es ist ein
Naturgeschehen, das alle Menschen in Aufruhr bringen wird, die davon
betroffen werden oder davon hören, denn die Auswirkungen des Gesche-
hens sind zu gewaltig, als daß sie unbeachtet bleiben könnten.

Es werden sich sogenannte tote Erdstrecken bilden, die keinerlei Leben
aufweisen, weil die Erdausdünstungen an diesen Stellen jegliches Leben
ersticken. Es wird ein sichtliches Einwirken von Naturkräľen zu erkennen
sein, so daß diese Erscheinung nicht auf menschlichen Einfluß zurückge-
führt werden kann, weil Ich Selbst Mich durch dieses Ereignis offenbaren
will, um den Menschen auch das nahe Ende glaubhaľ zu machen, das
Seher und Propheten ständig verkünden in Meinem Auľrag.

Es steht den Menschen erneutes Leid bevor, und es kann ihnen dieses Leid
nicht erspart bleiben, solange sie noch der Welt ihren Tribut zollen und
Mich nur so nebenher beachten. Sie müssen Mich suchen, damit Ich Mich
finden lassen kann, und das kann nur ein solches Ereignis zuwege bringen,
das nicht mehr mit Menschenwerk erklärt werden kann. Sie müssen eine
höhere Macht dahinter spüren und dieser Macht sich in ihrer irdischen Not
anvertrauen. Darum aber müssen sie auch dieser Macht ausgeliefert sein,
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um zu Ihr Zuflucht zu nehmen aus eigenem Antrieb. Sie müssen irdisch
ohne Hilfe sein, um die Hilfe von oben sichtlich zu spüren ....

Darum wird sich ein gewaltiger Sturm erheben, der alles entwurzelt und
emporjagt; es wird sich die Erde spalten, und von oben und unten wer-
den die Menschen den Elementen ausgeliefert sein, gegen die sie nicht
ankämpfen können, weil ihre Kraľ nicht ausreicht; es wird eine unerträg-
liche Hitze die Menschen auch zuvor schon unfähig machen und stumpf,
und teilnahmslos verfolgen sie die ersten Erscheinungen in der Natur, bis
sie dann ihre schlimme Lage erkennen und nun fast brutal um ihr Leben
kämpfen, das sie zu verlieren fürchten.

Und Ich werde allen denen, die guten Willens sind, beistehen in ihrer Not,
Ich werde ihnen Erkenntnis geben, auf daß sie Mein Walten und Wirken
in allem Geschehen ersehen und aus dieser Erkenntnis heraus auch ihre
Mitmenschen belehren und ihnen zureden, sich an Mich zu wenden, und
sie ihnen von Meiner Liebe, Weisheit und Allmacht predigen, auf daß sie
nach Mir rufen, so sie in Gefahr sind. Und Ich will ihr Führer sein, durch
alle Not hindurch sollen gerettet werden, die an Mich glauben und Mir
dienen wollen in der letzten Zeit vor dem Ende. Denn diesem Geschehen
folgt in Kürze auch der Untergang der alten Erde, wie es geschrieben steht.
Doch nicht unvorbereitet sollen die Menschen diesen Untergang erleben,
und darum sende Ich einen Schatten voraus .... einen letzten Hinweis, dem
geglaubt werden soll, auf daß die Menschen nicht ins ewige Verderben
gehen, auf daß sie sich retten können, so sie nur ihren Willen in der
rechten Weise nützen ....

Amen

BD 7151 empfangen 22.6.1958

Naturkatastrophe vor dem Ende ....

Es wird die Erde in ihren Grundfesten erschüttert werden, weil einmal
noch die Menschen ganz deutlich hingewiesen werden sollen auf das
Ende, weil einmal der Gedanke an den Tod in ihnen aufsteigen soll,
wenn sie sich Gewalten ausgeliefert sehen, gegen die sie machtlos sind.
Wie diese Erderschütterungen zustande kommen, danach werden wohl
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viele Menschen fragen, aber die schnell aufeinanderfolgenden Ereignisse
werden ihnen keine Zeit lassen, sich Antwort zu geben ....

Denn es erfolgen nun in einzelnen Gebieten auf der Erde Detonationen
von größtem Ausmaß, die den Menschen jede Denkfähigkeit nehmen,
denen sich dann ein Wüten der Naturelemente anschließt, dessen Folgen
unvorstellbar sind und erst nachher von den Überlebenden übersehen
werden können. Und diese werden dann geneigt sein, zu glauben, daß
menschliche Forschungsversuche die Ursache gewesen sind zu jenem un-
faßbar großen Zerstörungswerk. Doch sie irren ....

Es ist Meine Stimme, die so gewaltig ertönet und ertönen muß, weil die
Menschen Mir nicht mehr Gehör schenken, wenn Ich sie leise anspreche,
und um ihrer selbst willen ein letztes Rettungswerk vor dem kurz darauf
folgenden Ende noch nötig ist. Unzählige Menschen werden ihr Leben da-
bei verlieren, gute und böse Menschen werden dem Zerstörungswerk zum
Opfer fallen, aber es kann den Überlebenden noch zum Segen gereichen,
wenn sie ihre Lehren daraus ziehen, wenn sie Mich erkennen lernen und
fortan den Weg mit Mir wandeln ....

Schon lange kündige Ich dieses Ereignis an, doch Glauben finde Ich wenig,
weil sich die Menschen keine Vorstellung machen können von einem so
gewaltigen Naturgeschehen und weil auch ein solches noch nicht erlebt
worden ist seit Beginn dieser Erdperiode .... Doch Erwähnung ist dessen
immer getan worden, und wenn die Menschen nur einen Funken Glauben
haben an Mein Wort, dann würden sie auch einmal damit rechnen, was
ihnen angekündigt wurde lange Zeit zuvor. In der Endzeit jedoch ist
jeglicher Glaube geschwunden, und selbst den Meinen fällt es schwer,
diese Ankündungen ernst zu nehmen, obwohl sie willig sind und Mir in
Liebe immer verbunden.

Aber plötzlich und unerwartet werden sich die ersten Anzeichen bemerk-
bar machen, daß sich kosmische Veränderungen zeigen, daß scheinbar alles
aus der gesetzlichen Ordnung gerät; es werden seltsame Beobachtungen
gemacht werden am Sternenhimmel, es werden bedrohliche Verfinsterun-
gen eintreten für kurze Zeit, aber immer wieder wird eine scheinbare Ruhe
danach sein, bis sich die Naturelemente entfesseln werden so schnell und
furchtbar, daß keinem Menschen Zeit bleibt zur Überlegung, daß es dann
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nur eine Hilfe gibt, gedanklich zu Mir zu rufen um Beistand in größter Not
und Gefahr ....

Alle Menschen, die zuvor Kenntnis genommen haben .... auch wenn es
ihnen nicht glaubhaľ schien .... stehen in einer großen Gnade, weil sie um
diesen einzigen Weg wissen und nur Mich anzurufen brauchen im Geist
und in der Wahrheit. Aber auch viele von ihnen werden nicht fähig sein
zu denken, und allen diesen gebe Ich nur den Rat, sich zuvor schon an
Mich zu wenden, daß Ich ihnen beistehen möge .... und Ich nehme diese
Bitte an, weil sie Mir auch ihren Glauben beweisen, den Ich dann sichtlich
stärken will ....

Wie sich das Geschehen abspielen wird, braucht euch Menschen nicht
erklärt zu werden, denn es würde euch zu nichts dienen; aber daß es
sich abspielen wird, daß es alles übertreffen wird an Not und Elend, was
bisher geschah, das könnet ihr glauben. Und ihr könnet auch mit innerer
Gewißheit euren Mitmenschen davon Kunde geben, denn es kann nur
von Segen sein, zu wissen, daß alles vorbestimmt ist von eurem Gott und
Schöpfer, doch nicht, um euch zu schaden, sondern nur um euren Seelen
zu nützen, die sich in äußerster Gefahr befinden verlorenzugehen.

Denn kurze Zeit danach folgt das Ende dieser Erde, das aber nicht von Mir
aus herauįeschworen wird, sondern durch menschlichen Willen stattfin-
det, den Ich aber nicht hindere, alles-zerstörende Versuche auszuführen,
weil auch für die entgeistete Menschheit die Zeit gekommen ist, wo eine
Scheidung stattfinden muß .... weil alles aus der Ordnung-Getretene wie-
der zur Ordnung geführt werden soll, auf daß die ins Stocken geratene
Aufwärtsentwicklung nun wieder ihren Fortgang nehmen kann auf einer
neuen Erde, die Meine Liebe, Weisheit und Macht wiedererstehen lässet
nach Meinem Heilsplan von Ewigkeit ....

Amen
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BD 7339 empfangen 17.4.1959

Zwiesprache ....
Vorläufer ....

In aller Demut dessen harren, was Ich zum Heile der Menschheit kommen
lassen muß und was dir auch hellste Erkenntnis eintragen wird, weshalb
diese Vorbereitungszeit vorangehen mußte. Ich bin durchaus nicht ein
Gott des Zornes, selbst wenn das kommende Ereignis es so scheinen lassen
möchte, und ihr alle werdet weit mehr Meine Liebe erfahren dürfen, die
euch auch bewahret vor äußerster Not; aber Ich werde dann auch die
Meinen offensichtlich zeichnen, Ich werde sie so herausstellen, daß die
Mitmenschen erkennen sollen, wo die wahre Hilfe zu erbitten ist, denn
Ich will die Menschen gewinnen für Mich, nicht aber sie verlieren an den
Gegner.

Aber dennoch werden die Zerstörungen ungeheuer sein, und das Leben
unzähliger Menschen wird ausgelöscht sein, doch vielen noch zum Segen,
die im jenseitigen Reich noch nachholen können, was sie versäumten
auf Erden .... daß sie doch noch zum Licht gelangen können, wenn sie
guten Willens sind. Und das könnt ihr alle glauben, daß auch das Ende
kommen wird kurze Zeit danach, daß Ich aber euch Menschen noch eine
Gnadenzeit schenke, weil das Ende eine einschneidende Wende bedeutet
in dem ganzen geistigen Entwicklungsgang der Wesen, die ausreifen sollen
auf dieser Erde. Darum habe Ich Mir Diener erwählt, die noch laut künden
sollen nach der Naturkatastrophe von dem kommenden Ende ....

Darum gieße Ich Meinen Geist ständig aus, um durch erweckte Menschen
auf alles hinzuweisen, was kommen wird in kürzester Frist. Und Ich gebe
allen diesen nur den Auľrag, Mein Wort zu verbreiten und nach Möglich-
keit auch dieser Geschehen Erwähnung zu tun, durch die Meine Macht
und auch Meine Liebe offenbar werden sollen, denn die Menschen sollen
es wissen, daß ein Gott über ihnen thront, Der ihr Schicksal in Seiner Hand
hält. Und wen Ich nun als Künder Meines Wortes erwählt habe, der muß
auch als Empfänger Meines Wortes von Mir Selbst auserwählt worden sein,
und ihm könnt ihr auch vollsten Glauben schenken, so unwahrscheinlich
auch alles klingen mag, was er kündet in Meinem Auľrag. Denn Ich werde
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ein offensichtliches Zeichen geben, daß er Mein Abgesandter ist, Mein
Vertreter, der reden soll an Meiner Statt ....

Er wird immer hindurchgeführt werden, was auch kommen mag, Krank-
heit und Tod wird er nicht zu fürchten brauchen, solange er seine Mission
noch nicht erfüllt hat, und Ich werde Selbst ihm seinen Weg vorzeichnen,
und er wird hinführen, wo viele Menschen ihn vernehmen können, wenn
die Zeit dasein wird, wo er laut und offen künden soll von Mir und Meinem
Wort .... Bis dann ein großes Licht aufleuchten wird, wenn der Kampf offen
entbrennt zwischen Licht und Finsternis .... wenn der Glaubenskampf ge-
führt werden wird mit ungewöhnlich brutalen Mitteln .... dann wird jenes
Licht aufleuchten zur Stärkung aller, die arbeiten in Meinem Weinberg ....
Dann werden diese sich Kraľ holen können und desto eifriger arbeiten für
Mich und Mein Reich.

Und dieses Licht wird kommen, wenn die letzte Zeit anbricht, wenn Ich
werde gesprochen haben aus der Höhe, wenn die Menschen sich in einem
Chaos befinden und die Scheidung der Geister nun einsetzen wird ....
für oder wider Mich .... Und dann werde Ich große Kraľ verleihen den
Schwachen, Ich werde allen die Stärke geben, die sie brauchen, und Ich
werde sie anführen im Kampf wider den Feind der Seelen .... und wahrlich,
Ich werde Sieger sein und bleiben ewiglich, und ihr werdet euch des Sieges
über ihn erfreuen dürfen .... Ihr werdet frei sein von ihm und nun leben
können im Frieden im Paradies der neuen Erde ....

Amen

BD 7372a empfangen 25.5.1959

Experimente ....
Zerstörungswerk ....

In das Innere der Erde einzudringen kann immer nur bis zu gewissen
Grenzen zulässig sein, und werden die Grenzen überschritten, dann wer-
den auch die Folgen danach sein .... Es wird ein Zerstörungswerk von
ungeheurem Ausmaß die Folge sein, von dem ihr Menschen euch keinen
Begriff machen könnt, weil ihr ein solches Zerstörungswerk nicht überle-
bet, sondern gleichsam die Opfer sein werdet von solchen Experimenten.
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Der menschliche Verstand forschet und grübelt, und er ist auch schon weit
eingedrungen in die Gesetze der Natur. Und es könnten auch diese For-
schungen zum Segen für die Mitmenschen sein, würden sie in der rechten
Einstellung zu Mir unternommen, daß es also möglich wäre, ihre Gedan-
ken (die Gedanken der Forschenden) der göttlichen Ordnung gemäß zu
lenken. Doch an dieser rechten Einstellung zu Mir fehlt es zumeist, und
die einzelnen werden übertönt von Forschern und Wissenschaľlern, die
abseits stehen von Mir und deren Denken daher auch in die Irre gehen
kann .... was eben bei Experimenten von solchem Ausmaß, wie vorgese-
hen, die üblen Folgen nach sich zieht: daß sie die Naturgesetze nicht mehr
beherrschen, daß sie Fehlschlüsse ziehen, daß sie Versuche anstellen auf
falschen Berechnungen und so Kräľe auslösen werden, die einzudämmen
ihnen nicht mehr gelingen wird.

Die Menschen rechnen nur mit irdischen Zahlen, nicht aber mit geistigen
Problemen, die zu lösen bei ihrer Gott-fremden Einstellung unmöglich
sind. Aber alles ruht auf geistiger Basis, das Bestehen der Erde hat seine
geistige Begründung, und die Menschen auf ihr sollen nur zu dem Ziel
gelangen, das irdische Reich zu überwinden und für das geistige Reich
reif zu werden, von dessen Existenz aber die Forscher und Wissend-sein-
Wollenden wenig oder nichts wissen oder glauben wollen ....

Aber Meine Schöpfungswerke sind bis zu einem gewissen Grade doch dem
freien Willen der Menschen preisgegeben, und auch an einer Zerstörung
von größtem Ausmaß werden die Menschen nicht gehindert .... doch ihnen
selbst zum Schaden, indem alles Geschöpfliche das Leben verliert, sei es
Mensch oder Tier, seien es Pflanzen oder sonstige Schöpfungen, in denen
Geistiges gebunden ist zwecks Aufwärtsentwicklung. Und wenn letzteres
nicht geglaubt wird, so sollte doch auf die Mitmenschen und deren Leben
Rücksicht genommen werden ....

Doch die Menschen halten sich für klug und weise, sie glauben, eindringen
zu können auch in die Gesetze der Natur, die ihnen bisher fremd waren. Sie
stellen Versuche an, die sie ständig erweitern werden, bis sie ihnen-noch-
unbekannte Kräľe zur Auslösung bringen werden mit dem nicht mehr
vorstellbaren Erfolg einer totalen Zerstörung der Erdoberfläche, die kein
geschöpfliches Wesen überstehen wird, wie es vorausgesagt ist durch Seher
und Propheten seit Anbeginn dieser Erdperiode.
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Und Ich lasse dem Willen der Menschen seine Freiheit, aber Mein Heils-
plan von Ewigkeit ist aufgebaut auf diesem Willen, weil Ich ersah von
Ewigkeit, daß die Menschheit dann auch in einem geistigen Tiefstand an-
gelangt sein wird, wo ein Herstellen Meiner Ordnung von Ewigkeit nötig
ist und Ich darauf also den Heilsplan auįauen konnte, ohne den Willen
der Menschen unfrei zu machen. Denn sie sind selbst Urheber des En-
des dieser Erde, sie selbst bestimmen den Zeitpunkt trotz vorangehender
Warnungen und Mahnungen, trotz immerwährender Hinweise auf das
Unrechte ihres Handelns, solange sie nicht im Verband stehen mit ihrem
Gott und Schöpfer von Ewigkeit, Der dann auch wahrlich ihr Denken und
Wollen recht leiten könnte, ohne Willenszwang anzuwenden.

Aber die Menschen wollen es nicht glauben, daß sie einem solchen Zerstö-
rungswerk der Erde entgegengehen, und anders können sie nicht gewarnt
werden als durch Mein Wort, das von oben ihnen zugeleitet wird ....
Wenden sie aber ihre Herzen von selbst Mir zu, dann wird es auch Licht
werden in ihnen, und sie werden selbst absehen von weiteren Versuchen
.... Doch deren sind wenige, die sich jedoch nicht durchzusetzen vermögen,
obgleich sie die große Gefahr erkennen, die der Menschheit droht ....

Der Gegner aber sind mehr, und diese lassen nicht ab von einem Plan,
der das Ende der Erde herbeiführen wird. Und sie können nicht gehindert
werden der Willensfreiheit wegen und werden auch nicht von Meiner
Seite aus gehindert, weil damit nach Meinem weisen Ratschluß wieder die
Aufwärtsentwicklung unzähliger Wesen gefördert ist, weil Ich alles, auch
das Schlechte, so zu lenken weiß, daß es doch noch gute Auswirkungen nach
sich zieht, und ebendies Mein Heilsplan ist, der darum auch entsprechend
Meiner Liebe und Weisheit zur Ausführung kommen wird ....

Amen
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BD 7372b empfangen 26.5.1959

Experimente ....
Zerstörungswerk ....

Denn Ich weiß es wahrlich, was allem von Mir einst Erschaffenen zum
Heile dienet .... Ich weiß, wie alles sich auswirkt, und Ich kann auch alles
so in seiner Auswirkung lenken, daß es für die Entwicklung des Geistigen
nur gut ist .... Und so auch wird das wahrhaľ satanische Vorgehen Meines
Gegners in der Endzeit auch nur zur Folge haben, daß ihm wieder viel
des Anhanges entrissen und in der Materie gebunden wird, also ihm und
seinem Einfluß entzogen wird auf endlos lange Zeit.

Er glaubt, Mir das Geistige abgerungen zu haben und es wieder selbst
zu besitzen, und doch geht er dessen verlustig, und das Geistige beginnt
wieder seine Aufwärtsentwicklung von neuem. Denn Meine Liebe höret
nimmer auf, Meine Liebe wird immer wieder neue Entwicklungsmöglich-
keiten schaffen, um dem Geistigen zur Höhe zu verhelfen. Und Meine
Weisheit findet auch immer wieder neue Wege .... Und ob das Wesenhaľe
selbst auch im Zustand des freien Willens, als Mensch, sehr oľ Meinem
Plan von Ewigkeit zuwider sich benimmt und die Aufwärtsentwicklung
gefährdet .... Ich stelle immer wieder die Ordnung her, die göttliches Ge-
setz ist und bleibt; aber niemals dem Geistigen zum Schaden, sondern
immer mit dem Ziel der Vergöttlichung des Wesenhaľen, das sich noch
weit entfernt von diesem Zustand befindet.

Darum kann geschehen in der Welt, was da will .... Meine Liebe und
Weisheit kennt jegliche Auswirkung und lenket sie immer zum Wohl des
Geistigen, und letztes Ziel wird immer die Erlösung sein, die Rückkehr
zu Mir und die Vollendung des Geistigen .... Letztes Ziel wird sein das
Erreichen des Urzustandes, wo das Wesen als „Ebenbild Gottes“ mit Mir
wird wirken und schaffen können in Seligkeit ....

Amen
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BD 7421 empfangen 3.10.1959

Offenbarung 16, 18 ....
Stern ....

Ein gewaltiges Beben wird die Erde erschüttern .... geistig sowohl als auch
irdisch wird die Erde vor einer Erschütterung stehen, wie die Menschen
eine solche noch nicht erlebt haben seit Beginn dieser Epoche .... Aber es
ist dies vorausgesagt, denn es ist die Einleitung zum Ende, das nicht lange
danach folgen wird. Es ist keine lange Frist mehr, und immer dringender
werdet ihr darauf hingewiesen, weil ihr jeden Tag noch ausnützen sollet,
eurer Seele zur Reife zu verhelfen, denn es eilet die Zeit, und ihr geht mit
Riesenschritten dem letzten Ende entgegen. Und dann folgt eine lange
Nacht für alle, die den Tag nicht genützt haben, um zu arbeiten für das
Seelenheil. Denn nur wenige werden dieses letzte Ende überleben und die
neue Erde bewohnen dürfen, nur wenige werden standhalten im letzten
Kampf auf dieser Erde.

Immer wieder werden euch Menschen die Zeichen des Endes unterbreitet,
und das letzte gewaltige Zeichen ist das große Beben .... Wie es zustande
kommt, das ist euch schon gesagt worden: daß ein Stern sich aus seiner
Bahn löset und mit Riesengeschwindigkeit auf die Erde zustrebt .... Und
daß ihr noch nichts davon wisset, liegt an der großen Entfernung, die dieser
Stern noch zurückzulegen hat, ehe er in den Sehbereich derer kommt, die
ihn wahrnehmen werden. Dann aber wird auch die Aufregung groß sein,
denn jeder erkennt die Gefahr, in der sich das Gestirn „Erde“ nun befindet,
aber keiner kann etwas dazu tun, um die Gefahr zu bannen ....

Und diese letzte kurze Zeit, da ihr darum wisset, sollet ihr besonders gut
nützen, denn keiner von euch weiß, ob er das Geschehen überleben wird,
keiner von euch weiß, welches Teil der Erde besonders betroffen wird, und
keiner soll damit rechnen, daß es an ihm vorübergehe, denn es ist der letzte
große Mahnruf Gottes, den Er noch ertönen lässet vor dem Ende, um für
ebendieses Ende Glauben zu finden und noch eine Umkehr der wenigen,
die dem Gegner noch nicht gänzlich verfallen sind.

Denket nicht leichtfertig über alle diese Voraussagen, lasset euch nicht
beirren durch das scheinbare Auįauwerk, das ihr weltlich beobachten
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könnet, sondern wisset, daß schon die Schatten der Vernichtung auľau-
chen, daß keine lange Zeit mehr vergeht, bis ihr Kenntnis erhalten werdet
von jenem Unheil, das sich euch naht in Form eines Sternes, der aus seiner
Bahn geschleudert wird, weil es Gottes Wille ist, daß die Erde von einer Er-
schütterung heimgesucht werde, die noch Menschen retten soll und kann,
deren Wille gut ist.

An Anzeichen für das nahe Ende wird es wahrlich nicht fehlen, aber dieses
Anzeichen ist von gewaltiger Auswirkung, und viele Menschen werden ihr
Leben dabei verlieren .... Und keiner wird sich taub stellen können, denn
es ist zu gewaltig, als daß es nicht alle Menschen berühren würde. Nur ist
der Erfolg verschieden, denn die Menschen werden teils ihren schwachen
Glauben aufleben lassen und sich Gott wieder zu eigen geben, teils aber
auch den schwachen Glauben noch verlieren und sich gänzlich dem Gegner
zuwenden, was in vermehrtem Jagen nach materiellem Besitz, zumeist in
unrechtmäßiger Weise, zum Ausdruck kommen wird.

Und es wird viel Not unter den Menschen sein .... Und dann beweiset
sich die rechte Glaubenskraľ, die Hilfe bedeutet für jeden Menschen,
der sich Gott gläubig anvertraut. Denn Er wird helfen allen denen, die
Sein sein wollen, die auch in ihrer größten Not Dessen gedenken, Der
allein ihnen helfen kann. Und es wird die Zeit beginnen, da noch rechte
Weinbergsarbeit geleistet werden muß, um allen denen zu Hilfe zu kom-
men, die noch schwach sind im Geist und die Stärkung ihres Glaubens
erfahren sollen. Denn dann folget die Zeit des letzten Glaubenskampfes,
die noch eine letzte Entscheidung fordert von den Gläubigen, doch wer
ausharret bis zum Ende, der wird selig werden ....

Amen
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BD 8033 empfangen 5.11.1961

Bevorstehendes Naturereignis ....

In absehbarer Zeit schon werdet ihr die Wahrheit Meines Wortes erfahren,
denn Ich werde Mich äußern durch die Naturgewalten, wie Ich es euch
ständig ankündigte .... Und ihr werdet Meine Stimme nicht überhören
können, denn sie tönet gewaltig und bringt die Welt in Aufruhr .... Es
wird das Geschehen wohl räumlich begrenzt sein, doch von so ungeheu-
rem Ausmaß, daß jeder erschrecken wird, wenn es ihm erst zur Kenntnis
gebracht wurde .... Denn anfangs wird jede Verbindung abgeschnitten sein
zu den Landstrecken, die davon betroffen wurden .... Ein unheimliches
Schweigen wird über dem Katastrophengebiet liegen, weil alle Verbindun-
gen abgebrochen sind so lange, bis das erste Entsetzen vorüber ist. Und
dann wird die Welt erfahren, was sich ereignet hat, bevor sie Kunde hat
davon, daß sich etwas Entsetzliches zugetragen hat.

Die Menschheit muß aber so scharf angesprochen werden von Mir, weil
sie sich verschließt den Ansprachen, die leiser ertönen, weil die Menschen
Meinem Wort keinen Glauben schenken, das ihnen von oben zugeht und
durch Meine Boten ihnen vermittelt wird. Ich muß Mich daher so äußern,
daß Meine Stimme nicht überhört werden kann .... Und Ich muß ein
Gericht über die Menschen kommen lassen, dem viele Menschen zum
Opfer fallen werden, die aber dennoch Meine Liebe und Gnade erfahren
dürfen ob ihres vorzeitig beendeten Lebens.

Und also sollet ihr die Wahrheit Meines Wortes erkennen und euren
Willen nun tätig werden lassen, denn dieser wird sich frei entscheiden
können auch nach dieser Katastrophe, denn Ich zwinge ihn nicht, daß er
sich Mir zuwende .... Doch es kann das entsetzliche Naturgeschehen dazu
beitragen, daß die Menschen zu Mir finden, weil die Not übergroß und
von keiner Seite eine Rettung ersichtlich ist. Doch was unmöglich scheint,
ist Mir möglich .... Und denkt der Mensch daran und rufet Mich an im
Geist und in der Wahrheit, dann wird er auch Wunderbares erleben dürfen
.... Ich werde Mich ihm so sichtlich offenbaren, daß er die Macht und auch
die Liebe seines Gottes und Schöpfers erkennt und sich Mir nun zuwendet
im tiefsten Glauben und demütiger Ergebung.
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Nichts lasse Ich unversucht, was Mir noch Seelen zurückbringen kann,
doch Ich weiß auch, wie schwer sie zu gewinnen sind und darum unge-
wöhnliche Rettungsmittel angewandt werden müssen, die für euch Men-
schen grausam erscheinen und doch auch nur ein Liebewirken Meinerseits
sind, um ebenjene Seelen zu retten, um deren Zustand Ich weiß. Und diese
will Ich nicht in die Hände Meines Gegners fallen lassen, der ihnen ein
weit schlimmeres Los bereitet, als das größte irdische Leid je sein kann ....

Glaubet es, ihr Menschen, daß Mich immer nur Meine Liebe bewegt, was
auch geschehen mag, was auch von Mir aus zugelassen ist .... Eines jeden
Schicksal lasse Ich Mir angelegen sein, niemand ist Mir zu gering oder zu
unreif, um alle sorge Ich Mich, die ihr zur Zeit als Mensch über die Erde
geht, weil Ich euch zur letzten Vollendung auf Erden verhelfen möchte,
weil Ich euch vor dem Lose der Neubannung bewahren möchte und immer
nur die Zuwendung eurer Gedanken zu Mir erreichen will, auf daß ihr
dem letzten Verderben entgeht .... wieder eingezeugt zu werden in den
Schöpfungen der neuen Erde. Und mag Mein Eingriff noch so entsetzlich
sein für die Menschen der betroffenen Landstrecken .... Meine Liebe zu
euch rechtfertigt ihn, denn geistig gesehen ist er nur ein Rettungsakt, kein
Akt der Verdammung .... Was euch irdisch verlorengeht, ist unwichtig
gegenüber dem Gewinn, den eure Seelen erzielen können ....

Und müsset ihr euer Leben hingeben, dann dürfet ihr auch mit Meinem
Erbarmen rechnen, das euch im jenseitigen Reich Gelegenheiten schaķ,
zum Licht zu kommen und zur Höhe zu steigen .... Denn ihr wäret auf
Erden mit Sicherheit Meinem Gegner verfallen, und davor sollet ihr be-
wahrt werden, die Ich noch als wandlungsfähig erkenne. Denn kurz nur ist
die Zeit bis zum Ende, und dieses Ende wird kommen nicht lange danach.
Doch Ich will euch zuvor noch ein Zeichen geben, eine letzte Mahnung und
Warnung, das zwar sehr schmerzlich in das Leben unzähliger Menschen
eingreifen wird, aber den Glauben an Mein Wort festigen soll, auf daß sie
sich vorbereiten sollen auf das Ende, das nicht lange danach folgen wird
....

Amen
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BD 8624 empfangen 23.9.1963

Zerstörung der Erde ist Folge von Experimenten ....

Das letzte Werk der Zerstörung dieser Erde bringet ihr Menschen selbst
zur Auslösung. Und Ich hindere euch nicht, weil Ich auch des Geistigen
gedenke, das durch dieses Zerstörungswerk frei wird aus der Materie und
in neuer Verformung auf der neuen Erde wieder seinen Entwicklungsgang
fortsetzen kann. Es ist euch dies schon des öľeren gesagt worden, und
dennoch ist euer Glaube daran sehr gering, denn das ganze Geschehen
ist euch einfach unvorstellbar. Es bildet aber den Abschluß einer Ent-
wicklungsperiode, der dann eine neue Periode einleitet, auf daß sich das
Rückführungswerk wieder in gesetzlicher Ordnung vollziehen kann und
ein Erfolg wieder zu verzeichnen ist, der vor der Zerstörung der alten Erde
nicht mehr ersichtlich war.

Es führt Mein Gegner sein letztes satanisches Werk aus, indem er die
Menschen bestimmt, das zu tun, wozu er selbst nicht die Macht hat:
Schöpfungswerke zu vernichten .... im Glauben, dadurch das gebundene
Geistige zu befreien und in seine Macht zu bekommen. Er bestimmt die
Menschen und veranlaßt sie zu Versuchen aller Art, die aber an der Un-
kenntnis der Menschen scheitern und eine verheerende Wirkung auslösen.
Denn die Menschen wagen sich an Experimente, ohne deren Ausgang er-
forscht zu haben .... sie lösen Kräľe aus, die sie nicht beherrschen und sie
dadurch dem Untergang geweiht sind.

Und mit ihnen wird auch das Schöpfungswerk Erde den gewaltigsten
Zerstörungen ausgesetzt sein .... Es wird sich die ganze Erdoberfläche total
verändern, es werden alle Schöpfungswerke auf der Erde der Vernichtung
anheimfallen, bis in das Erdinnere werden die Auswirkungen dringen,
und es kann also von einer Zerstörung von größtem Ausmaß gesprochen
werden, die zwar die Menschen selbst nicht mehr verfolgen können, bis
auf die kleine Schar, die Ich zuvor von der Erde hinwegführe in ein Gebiet
des Friedens.

Ich Selbst würde niemals eine solche Zerstörung zulassen, wenn Ich
nicht auch neue Heilsmöglichkeiten dadurch gewinnen würde für das
noch gebundene Geistige, das schon endlos lange Zeiten schmachtet in
der härtesten Materie .... Doch es würde auch für jenes Geistige eine
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Weiterentwicklung möglich sein, wenn die Menschen nicht die gesetzli-
che Ordnung umstoßen würden und immer nur ihre dienende Aufgabe
auf Erden erfüllten .... Die Menschen leben aber nicht mehr in göttlicher
Ordnung, und dadurch hat Mein Gegner großen Einfluß auf diese, und er
treibt sie an zu einem Beginnen, von dem er sich einen Gewinn erhoķ, von
dem er sich die Rückkehr des gebundenen Geistigen zu ihm erhoķ. Und
Ich wehre ihm nicht, weil es immer noch am freien Willen des Menschen
selbst liegt, ob er das ausführt, wozu Mein Gegner ihn veranlassen will
....

Doch was auch die Menschen tun, immer werde Ich die Auswirkung
ihres Handelns recht zu verwerten wissen. Denn Mir und Meiner Macht
untersteht wahrlich auch die finstere Welt, und sie muß Mir dienen und
gleichsam sich mitbeteiligen an Meinem Rückführungswerk, wenn auch
unbewußt. Ich aber weiß seit Ewigkeit um die Richtung des Willens der
Menschen und konnte daher auch auf diesem Willen Meinen Heilsplan
auįauen .... Ich weiß es, wann der Zeitpunkt gekommen ist, daß ein
geistiger Fortschritt auf der Erde nicht mehr zu erwarten ist ....

Ich weiß auch, wann für das noch gebundene Geistige die Zeit seiner
Freiwerdung gekommen ist, und Ich wehre daher dem Tun der Menschen
nicht, wenn sie ein ungeheures Zerstörungswerk in die Wege leiten durch
ihren verkehrt gerichteten Willen, der sich Meinem Gegner zuwendet
und der Mensch ihm ein williges Werkzeug ist. Denn er selbst kann kein
Schöpfungswerk zugrunde richten, er kann keinerlei Materie auflösen, und
jegliches Geistige ist seiner Macht entwunden. Darum sucht er, es wieder
zurückzugewinnen, und die Menschen sind ihm hörig, daß sie selbst zur
Auflösung der Materie beitragen .... zuerst durch zahllose Versuche, die
aber dann Ausmaße annehmen, denen die Materie nicht mehr standhält
....

Doch Ich lasse es zu, daß das darin gebundene Geistige frei wird, wenn
auch auf Kosten des ganzen Menschengeschlechtes, das selbst auf einem
geistigen Tiefstand angelangt ist, der eine Neubannung in der Materie
erforderlich macht .... Und was auch Mein Gegner und die ihm höri-
gen Menschen unternehmen .... es wird letzten Endes doch wieder der
Aufwärtsentwicklung des Geistigen dienen, das einmal zur Vollendung
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gelangen soll. Und es wird darum auch Mein Heilsplan zur Ausführung
kommen, wie es verkündet ist in Wort und Schriľ ....

Amen

BD 8734 empfangen 24.1.1964

Auľreten des Antichristen ....

Es wird keine lange Zeit mehr vergehen, bis Mein Gegner seine letzte
Herrschaľ auf dieser Erde antreten wird. Doch zuvor werde Ich Selbst
noch sprechen mit Donnerstimme, auf daß noch einige wenige zu Mir
finden in äußerster Not und diese dann auch Mir treu verbleiben werden,
weil die offensichtliche Hilfeleistung sie Mich erkennen ließ und sie nun
auch ihren Glauben an Mich nicht mehr hingeben. Doch es werden dies
nur wenige sein, und daher wird Mein Gegner große Macht haben, denn es
sind die Menschen durch das große Naturgeschehen in eine Not geraten,
daß sie sich jedem anschließen, der ihnen Hilfe aus dieser Not zusichert.
Und das wird einer tun, und er wird alle für sich gewinnen, die nicht
sich Mir hingegeben haben, denn die Meinen werden sich zurückhalten
von ihm, weil sie Meiner Mahnungen und Warnungen gedenken, daß
ihnen der große Glaubenskampf bevorsteht, der durch Meinen Gegner
entbrennen wird.

Die Weltmenschen aber werden ihm zujubeln, denn er wird es verstehen,
sie zu blenden, und er wird Dinge vollbringen, daß sie bereit sind, an eine
übernatürliche Macht zu glauben .... Und gerade, daß alle ungläubigen
Menschen ihn anerkennen als Herrscher und Erretter aus ihrer irdischen
Not, beweiset, daß Mein Gegner selbst im Spiel ist, daß er sich als Mein
Gegner einer irdischen Außenhülle bedient, um nun frei schalten und
walten zu können. Und ihr, die ihr zu den Meinen gehöret, ihr werdet
euch fragen, warum Ich diese seine Herrschaľ dulde und ihn nicht zu Fall
bringe ....

Es ist seine letzte große Aktion auf dieser Erde, die auch das letzte Ende
herbeizieht, er lässet den letzten Kampf entbrennen, den ihr Menschen
bestehen müsset, weil er die letzte Entscheidung ist, bevor Ich Selbst
komme, um die Meinen zu retten. Die Naturkatastrophe zuvor hat in den
Menschen einen erhöhten Lebenswillen hervorgerufen, und wer sie nun
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überstanden hat, der suchet mit allen Mitteln wieder zu irdischen Gütern,
zu irdischem Wohlstand zu gelangen, und dieses Bemühen wird Mein
Gegner unterstützen, und darum findet er einen übergroßen Anhang.

Und er versteht auch, die Menschen zu täuschen über sein wahres Gesicht,
sie sehen ihn als einen mit ungewöhnlicher Kraľ ausgestatteten Menschen
an, dem sie bedenkenlos vertrauen und ihm das Recht geben, Verfügungen
zu treffen, und ihm blind gehorchen .... Und sein Anhang wird so groß
sein, daß die kleine Schar der Gläubigen, die ihn und sein wahres Gesicht
erkennen, sich nicht wird wehren können gegen seine Angriffe, aber gerade
dadurch erkennen sie ihn, daß er den Menschen den Glauben an Jesus
Christus nehmen will, daß er selbst sich auf den höchsten kron setzen
will und die Menschen ihn anbeten sollen .... Und sie werden es auch tun,
weil er wahre Wunderdinge vollbringt aus seiner ihm verbliebenen Macht
heraus.

Und ihr werdet ihn erkennen, wenn er auľreten wird, aber zuvor wird die
Welt erst in Schrecken versetzt werden durch das Ausmaß einer Naturka-
tastrophe .... durch die Ich Selbst Mich den Menschen zu erkennen gebe ....
Und gleich danach wird er in Erscheinung treten und Hilfe und Rettung
versprechen aus jenem großen Chaos. Und darum wird er viel Anhang
finden, weil die Menschen schon reif sind zum Untergang, ansonsten sie
ihn erkennen würden und sie Mich bitten würden um Schutz vor ihm und
seinen Machenschaľen ....

Nicht lange Zeit mehr wird vergehen, bis er in Erscheinung tritt, der vorerst
unter dem Deckmantel der Frömmigkeit auľreten wird und doch sehr bald
sein wahres Gesicht zum Vorschein kommen lässet. Die Menschen aber
sind verblendet, und er hat bei ihnen ein leichtes Spiel .... den Glauben an
einen Gott geben sie leicht dahin, weil sie durch das Naturgeschehen hart
betroffen wurden und bereit sind, den auf den höchsten kron zu setzen,
der Mein größter Feind und Gegner ist und der sich selbst in seinem Wesen
in einem Menschen verkörpert, um den letzten Akt auf dieser Erde zum
Ablauf zu bringen: den offenen Kampf zu führen gegen Mich und die
Meinen, gegen allen Glauben und gegen alle Gerechtigkeit ....

Denn nur sein Anhang wird von ihm aus Lebensmöglichkeit haben, wäh-
rend den Meinen der Tod angesagt ist .... doch er findet in Mir seinen
Herrn, sowie seine Zeit um ist, und um der Meinen willen werde Ich diese
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Zeit verkürzen .... Ich werde Selbst kommen, sie zu retten aus größter Not,
und es wird seine Herrschaľ ein Ende haben, er wird gebunden werden
mitsamt seinem Anhang wieder auf lange Zeit .... Und es wird eine neue
Zeit beginnen, wo wieder Friede und Eintracht ist .... wo die Liebe regieret,
wo Meinem Gegner sein Wirken verwehrt ist .... wie es verkündet ist in
Wort und Schriľ ....

Amen

BD 8815 empfangen 19.6.1964

Vorläufer ....

Auch auf diese Frage will Ich dir Antwort geben, denn es ist von großer
Wichtigkeit, daß ihr, die ihr Mein Wort empfanget, nicht in falsches Den-
ken geratet, denn des Glaubens sind viele, der lang erwartete Vorläufer zu
sein, der Mein Kommen ankündigen wird .... Doch immer wieder sage Ich,
daß er zur Zeit des Antichristen kommen wird, daß sein Erscheinen mit
ihm zusammenfallen wird und daß ihr ihn dann auch erkennen werdet
.... Sein Auľreten wird nur von kurzer Dauer sein, und er wird dann in
Erscheinung treten, wenn die Menschen ihn nötig brauchen, wenn sie sich
Trost und Kraľ holen wollen .... Also werdet ihr ihn erst dann erwarten kön-
nen, wenn die letzte Phase angebrochen ist .... wenn die Naturkatastrophe
vorüber ist, wenn sich ein Herrscher auf den kron geschwungen hat, den
ihr deutlich als Antichristen erkennen könnet, und er den Glaubenskampf
entbrennen lässet.

Dann wird jener Rufer hervortreten und deutlich zeugen für Mich und
Mein Reich .... Doch vermutet ihn nicht schon jetzt, denn noch ist er
sich nicht seiner Mission bewußt .... Wenn er aber auľreten wird, dann
erkennet ihn jeder Mensch an der Gewalt seiner Stimme und seiner Rede.
Er hat dann auch nicht das Verlangen, anerkannt zu werden als „Rufer
in der Wüste“ .... doch er ist es .... Und er wird reden, vom Geist in sich
getrieben, denn sein Verlangen, für Mich zu zeugen, Mein Kommen zu
verkünden und die Menschen zur Umkehr zu bewegen, ist so groß in ihm,
daß er jede Rücksicht außer acht lässet, daß er redet inmitten von Feinden,
die ihn unschädlich zu machen suchen .... Aber bedenket, daß die Zeit des
Endes noch nicht gekommen ist, daß noch immer eine Zeit der Redefreiheit
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ist, was sich jedoch bald ändern wird, wenn Mein Eingriff stattgefunden
hat, wenn die Not unter der Menschheit so groß ist, daß sich einer erbieten
wird, um dieser großen Not zu steuern ....

Dann aber ist auch die Zeit dessen gekommen, denn er ist der letzte der
Propheten, und wer ihn anhöret, der wird große Kraľ empfangen. Es ist
euch doch immer wieder gesagt worden, daß er ein unscheinbarer Mensch
sein wird, dessen Redekraľ ihr so lange nicht in ihm vermutet, wie er
selbst in aller Demut dahingeht. Doch plötzlich bricht es in ihm durch ....
er erkennt ganz plötzlich seine Mission, und aus ihm wird ein Redner, der
gewaltig für Gott spricht .... der Meinen Namen verkündet aller Welt und
sich nicht scheuen wird für Meinen Namen zu streiten. Er wird Mich als
Erlöser der Menschheit hinstellen, er wird kämpfen für Mich und Mein
Reich .... Und daran werdet ihr ihn erkennen, daß er Mich Selbst als
das Fleisch-gewordene Wort anerkennt .... daß er Meine Menschwerdung
in Jesus Christus deutlich herausstellt, daß er keinen Unterschied gelten
lässet zwischen Mir und Jesus, daß er Jesus als Gott anerkennt ....

Und seine Reden werden übereinstimmen mit Meiner von oben euch
zugeführten Lehre. Und das ist das Zeichen dessen, daß er „Johannes der
Täufer, der Rufer in der Wüste“ ist, Mein Vorläufer, der wiedergekommen
ist, um Mich anzukünden, Der Ich nicht lange danach Selbst kommen
werde, um die Meinen zu holen, wenn sie in größter Not ihrer Seelen
sich befinden .... Immer wieder werden sich Menschen finden, die in der
Einbildung stehen, die Verkörperung von Johannes zu sein .... Immer
wieder werde Ich sie auļlären und ihnen sagen, daß er sich ihnen zu
erkennen gibt in ungewöhnlicher Weise und daß er nicht gesucht werden
kann in jenen Kreisen, die sich selbst dazu berufen fühlen .... Wo ihr ihn
nicht vermuten werdet, dort wird er herkommen.

Und dies soll euch genügen, die ihr ihn verfrüht erwartet, denn noch ist
die Zeit nicht gekommen, doch sie wird nicht mehr lange auf sich warten
lassen, und dann vollzieht sich alles schnell nacheinander, denn für ihn
besteht keine lange Lebensdauer, er wird mit dem Tode bezahlen sein
Wirken auf Erden, wie es angekündigt ist in Wort und Schriľ ....

Amen
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BD 9020 empfangen 20.7.1965

Welchem Schicksal geht die Welt entgegen ....

Wüßtet ihr, welchem Schicksal ihr entgegengehet, ihr würdet keine Minute
mehr die Welt begehren mit allen ihren Gütern. Denn alle diese werdet ihr
verlieren und euch mit wenigem zufriedengeben müssen, das euch bleibt
nach Stunden äußerster Not und Bedrängnis. Und doch kann es euch nicht
erspart bleiben, weil die Zeit des Endes euch nahe bevorsteht und weil ihr
zuvor euch alles dessen entledigen sollet, was der Welt angehört und also
auch dem, der Herr ist dieser Welt. Und sowie ihr euch recht einstellet zu
Mir, eurem Gott und Schöpfer von Ewigkeit, wird auch nun das Leben für
euch erträglich sein ....

Wer aber hat diese rechte Einstellung zu Mir? Den festen Glauben, daß Ich
ihm helfe in jeder Not, wer vertrauet Mir sich ganz und gar an, und wer
ist bereit, sein Leben hinzugeben um des Nächsten willen? Denn das wird
euer Los sein, daß ihr euch freiwillig entscheidet, auch den Tod auf euch
zu nehmen, um das Leben des Nächsten zu retten! Doch das wird euer
Schaden nicht sein, denn ihr verlieret wohl das Leben auf der Erde, aber
ihr werdet nun mit Sicherheit euch das ewige Leben erwerben, das euch
niemand mehr nehmen kann ....

Darum fürchtet euch nicht, wie es auch kommen mag .... Und glaubet fest
daran, daß ihr weiterlebet .... und sorget daher, daß ihr das Erdenleben
in einem Zustand verlassen könnet, der euch das Leben in der Ewigkeit
einträgt. Denn auch das Leben auf dieser Erde ist kurz danach zu Ende,
und dann wird die große Abrechnung stattfinden .... Es werden die Pforten
in das jenseitige Reich geschlossen sein, und es werden nur noch die dem
Satan Verfallenen und die Mir-Getreuen auf Erden weilen .... die Ersteren
werden wieder in der Materie gebannt sein, und die Letzteren werde Ich
entrücken lebenden Leibes, um die neugestaltete Erde zu beleben.

Und weil Ich solchen Auflösungen der Erde auch Warnungen und Mah-
nungen vorangehen lasse, so muß auch die vorhergehende Naturkatastro-
phe als ein solches Vorzeichen angesehen werden, der ganz sicher das Ende
folgen wird. Ich beende darum eine Erdperiode, weil die Menschen das Er-
denleben nicht mehr nützen zum Ausreifen der Seelen, und Ich will noch
retten, was sich retten läßt .... Denn Ich liebe euch alle, Meine Geschöpfe,
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und Ich will nicht euer Verderben, sondern eure Erlösung aus der Fessel
dessen, der euren Abfall verschuldet hat. Aber Ich kann euch nicht wider
euren Willen dazu veranlassen, nach Meinem Willen zu leben und also ein
Leben zu führen, das euch ein ewiges Leben gewährleistet. Ich muß immer
eurem Willen den Vorrang lassen, und wie dieser Wille ist, wird auch euer
Los sein.

Da diese Zeit nun aber schon von Ewigkeit vorgesehen ist, wo ein Gericht
stattfindet, habt ihr alle Gelegenheit genug, euch zu wandeln, daß ihr nicht
zu den Opfern dieses Gerichtes gezählt zu werden brauchet .... Doch der
Glaube daran fehlt euch, und so wird euch auch das Ende überraschen und
euch völlig unvorbereitet finden. Und Ich kann nicht mehr tun, als euch
zuvor noch eine ernste Warnung zu senden, ein Naturgeschehen, das in
seinem Umfang so gewaltig ist, daß es den größten Schrecken auslöst und
ihr die ernste Stimme eures Gottes und Schöpfers daran erkennen müßtet,
doch bis zum Ende entscheidet der freie Wille des Menschen dessen Los,
denn weder Ich noch Mein Gegner werden einen Zwang anwenden.

Der Gegner aber wird größere Erfolge zu verzeichnen haben, doch sich
nicht ihrer erfreuen können, denn auch das ihm-Gehörende entwinde Ich
wieder seiner Gewalt, um es in die harte Materie einzuzeugen, so daß er
doch an Kraľ verliert, je weiter die Aufwärtsentwicklung geht, die immer
auch zum Licht gelangte Wesen zeitigt, die ihm ganz und gar entronnen
sind und zurückgekehrt in ihr Vaterhaus, wo sie einst ihren Ausgang
genommen haben ....

Amen

BD 9025 empfangen 1.8.1965

Weltenbrand - Naturkatastrophe ....
Entscheidung ....

Nichts wird euch verborgen bleiben, die ihr euch Mir zum Dienst ange-
boten habt, denn die letzten Ereignisse sind so gewaltig, daß ihr darüber
nicht in Unkenntnis gelassen bleiben könnet, und das sonderlich dann,
wenn Ich durch euch zu allen Menschen sprechen will .... Und ihr sollet
darum auch erfahren, daß es nur eines geringen Anstoßes bedarf, um eine
Katastrophe auszulösen, die zuerst rein weltlich angesehen werden kann,
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die das Signal ist für die nun folgende Naturkatastrophe, die wohl keines
Menschen Wille auslöset, die aber doch Folge ist des menschlichen Wil-
lens insofern, als daß dieser einen Weltenbrand auslösen wird, dem nicht
anders als durch Meinen Willen Einhalt geboten werden kann.

Und da die Menschheit immer nur das Weltgeschehen beachtet, muß etwas
eintreten, was ihnen unerklärlich ist .... es muß der Blick der Weltmenschen
sichtlich auf Meinen Eingriff gelenkt werden, und alle menschlichen Vor-
haben müssen zurücktreten angesichts der Entdeckung, daß sich im Kos-
mos etwas vorbereitet, wodurch letzten Endes jeder Mensch betroffen
werden kann .... Also, es müssen die Menschen Gott fürchten lernen, nicht
aber menschliche Widersacher .... Und ob auch das Sache eines jeden ein-
zelnen ist, an einen Gott zu glauben oder nicht, so ist doch jenes kosmische
Geschehen größer und lebensbedrohender als der Weltenbrand, der nun
in den Hintergrund tritt. Denn nun entscheidet die geistige Einstellung zu
dem Schöpfer und Erhalter aller Dinge, ob und wie sich die Naturkatastro-
phe auswirkt ....

Ob ihr es glaubet oder nicht, es kommt dieses Geschehen mit Riesenschrit-
ten auf euch zu, und nur noch kurze Zeit trennt euch davon, und ihr, die
ihr davon wisset, ihr sollet einen jeden eurer Mitmenschen aufmerksam
machen auf das ihm Bevorstehende, auch wenn ihr keinen Glauben findet,
aber die Ereignisse werden es bezeugen .... Denn auch das Ende kommt
immer näher .... Es ist diese Naturkatastrophe nur ein letztes Zeichen
dafür, aber wer wird sich davon noch beeinflussen lassen? Die Menschen
werden immer nur eine Naturkatastrophe darin sehen und keinen Zusam-
menhang zu erkennen vermögen mit dem Geisteszustand der Menschen
.... bis auf die wenigen, deren Geist erweckt ist, die aber nicht durchdringen
werden und vergebens reden, um die Menschen noch zu warnen vor dem
letzten Ende, dem sie unweigerlich nun entgegengehen.

Lasset die Zeichen nicht unbeachtet an euch vorübergehen, denn sie ge-
mahnen euch alle daran, daß ihr in der Endzeit lebet, und denket daran,
daß euch nur noch eine kurze Zeit bleibt, da ihr euch entscheiden müsset,
den Gang zu Mir zu gehen, Der Ich euch retten kann und werde in aller Not
.... oder wieder dem Gegner zuzustreben, der euch verderben will wieder
auf endlose Zeiten. Ihr könnet der Willensfreiheit wegen nicht um den
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Tag und die Stunde wissen, aber Ich kann euch immer nur mit Gewißheit
sagen, daß euch nicht mehr lange Zeit bleibt.

Doch das Weltgeschehen wird euch alle berühren, und darum achtet ihr
wenig dessen, was Ich euch sage .... Und es wird über euch hereinbrechen
mit aller Gewalt, so daß ihr nicht wissen werdet wie ihr euch schützen sollet
.... Doch lasset euch das eine sagen, daß nur Ich Selbst euch Schutz bieten
kann, daß ihr zu Mir eure Zuflucht nehmen müsset, um hindurchgeführt
zu werden durch alle Gefahren des Leibes und der Seele. Und wenn ihr
Menschen nur das eine daraus ersehen würdet, daß eine höhere Macht am
Wirken ist und daß ihr diese höhere Macht anrufen müsset, ansonsten ihr
rettungslos verloren seid, denn Mein Gegner wird noch einmal alle Macht
anwenden, um euch in seine Hände zu bekommen. Und wer sich in der
kurzen Zeit bis zum Ende nicht mehr für Mich entschließt, der wird dann
auch gebunden werden in der Materie, und er wird einen ewig langen Weg
wieder gehen müssen durch die Schöpfungen der neuen Erde ....

Amen

BD 9030 empfangen 17.u.23.8.1965

Warnung vor Veränderung des Wortes Gottes ....

Daß ihr euch doch immer wieder stoßet an der Form, wie euch Mein
Wort aus der Höhe zugeht .... Es ist dies so einfach zu erklären, daß
Ich Mich der Auffassungsgabe eines Menschen bediene, diese aber nicht
mit Allgemeinbildung verwechselt werden darf, denn Ich finde nur selten
einen Menschen, dem es möglich ist, Mein Wort im Diktat aufzunehmen,
weil dazu die Befähigung gehört, Gedanken, die ihn berühren, blitzschnell
zu erfassen und sie diktatmäßig niederzuschreiben .... was aber nicht mit
eigenen, im Verstand geborenen Gedanken zu verwechseln ist .... Es könnte
dies zu der irrigen Annahme führen, daß es eigenes Gedankengut sei, was
der Mensch nun als geistig empfangen hinzustellen sucht. Des Menschen
Verstand arbeitet dann nicht, sondern er hört es innerlich, was der Geist
aus Gott zu ihm spricht ....

Es wird niemals das, was ihr als Mein Wort empfanget, für euch unver-
ständlich sein, wenn ihr es mit der nötigen Aufgeschlossenheit leset, die
ein Verständnis bedingt .... Und eine Abänderung ist insofern nicht am
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Platze, weil auch ihr Menschen ständig in eurer Ausdrucksform euch wan-
delt, also Mein Wort so belassen bleiben soll, wie es empfangen worden
ist. Denn der Inhalt bezeugt den göttlichen Ausgang, und je nach seiner
Aufnahmefähigkeit hört nun der Empfänger Mein Wort, auch wenn es
durch einen Lichtgeist zur Erde gestrahlt wird, denn dieser kann nicht
anderes als Mein Wort ausstrahlen ....

Das Diktat kommt desto klarer zustande, je inniger der Mensch mit Mir die
Verbindung herstellt, aber er wird niemals fehlerhaľ sein, denn wo sich
ein Fehler einschleicht durch Störungen, dort wird auch der Empfänger
bald darauf hingewiesen werden, so daß er selbst ihn richtigstellen kann.

(23.8.1965) Denn gerade darin liegt die Gefahr, daß Mein Wort sehr leicht
solchen Veränderungen ausgesetzt ist, weil die Menschen je nach ihrem
„Bildungsgrad“ ihm eine Form geben wollen, die jedoch absolut unange-
bracht ist, denn Ich weiß es, wie Ich einen jeden Menschen ansprechen
kann, um von ihm verstanden zu werden. Und der Sinn Meiner Anrede
ist immer zu verstehen, wenn nur durch die Liebe ein gewisser Reife-
grad erreicht worden ist, der aber nicht durch eine noch so verständliche
Formulierung zu ersetzen ist.

Und das eine sollet ihr immer bedenken, daß in Anbetracht des nahen
Endes euch Menschen Mein Wort wahrlich in der Weise geboten wird, daß
ihr es ohne Zweifel annehmen könnet als Wahrheit, weil Ich es weiß, daß
allein nur die Wahrheit für euch Menschen Rettung bedeutet und daß Ich
alles tue, um euch die Wahrheit zuzuführen, euch aber auch stets warnen
werde davor, selbst Änderungen vorzunehmen, auch wenn dies im besten
Willen geschieht ....

Amen
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Wer war Bertha Dudde?

Bertha Dudde wurde am 1. April 1891 als zweitälteste Tochter eines
Kunstmalers in Liegnitz, Schlesien, geboren.

Sie wurde Schneiderin und erhielt seit dem 15. Juni 1937 Kundgaben vom
Herrn durch das „innere Wort“.

„Durch einen hellen Traum wurde ich veranlaßt, meine Gedanken nach
innigem Gebet niederzuschreiben. Verständlicherweise ergab das noch oľ
Zweifel und innere Kämpfe, bis mir die Überzeugung kam, daß keineswegs
ich selbst der Urheber dieser köstlichen Gnadenworte war, sondern daß der
Geist in mir, d.h. die Liebe des himmlischen Vaters, offensichtlich wirkte
und mich in die Wahrheit einführte.“

„Es wurde mir ein Wissen erschlossen auf geistigem Gebiet, das weit über
meine Volksschulbildung hinausging. Das Wissen empfing und empfange
ich als Diktat im vollwachen Zustand; ich schreibe alles, was mir gesagt
wird, in Stenogramm nieder, um es dann unverändert Wort für Wort in
Reinschriľ zu übertragen. Der Vorgang vollzieht sich keineswegs in einem
Zwangszustand, d.h. in Trance oder Ekstase, sondern in einer absolut
nüchternen Verfassung; allerdings muß ich es selbst wollen, und freiwillig
darf ich dann diese Diktate empfangen; sie sind weder an eine Zeit noch
an einen Ort gebunden.“

„Nun habe ich nur den einen Wunsch, diese Gnadengaben noch recht
vielen Menschen zugänglich machen zu können und nach dem Willen
Gottes selbst noch viel Arbeit in Seinem Weinberg leisten zu dürfen.“

(Zitate aus einer Selbstbiographie von 1959)
Bertha Dudde starb am 18. September 1965 in Leverkusen
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